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Zweite Ordnung zur Anderung der Ordnung fiir die Prifungen im Studiengang Volkswirt-
schaftslehre mit dem Abschluss Bachelor of Science vom 15.08.2006 vom 11.09.2009

Aufgrund von 8 22 Abs. 4 und 8 64 Abs. 1 des Gesetzes (ber die Hochschulen des Landes NRW (Hochschulge-
setz — HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfali-
sche Wilhelms-Universitat Minster folgende Ordnung erlassen:

Artikel |
Die Ordnung fur die Prafungen im Studiengang Volkswirtschaftslenre mit dem Abschluss Bachelor of

Science wird wie folgt geéndert:

1. 8 10 Abs. 4 erhalt folgende neue Fassung:

(4) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen flr jede Pri-
fungsleistung die dieser zugeordneten Lehrveranstaltungen sowie die Anzahl der in ihr zu errei-
chenden Leistungspunkte fest, die jeweils einem Arbeitsaufwand von 25 bis 30 Stunden je Punkt
entsprechen. Die Dauer der Klausur soll 120 Minuten fur je 5 vergebene Leistungspunkte ent-
sprechen. Abweichungen um bis zu 50% hiervon sind in beide Richtungen moglich. ,,Bei Ver-
anstaltungen mit nur wenigen Studierenden kénnen mindliche Prifungen an die Stelle der im
Modulhandbuch vorgesehenen Klausuren treten. Die Dauer dieser miindlichen Priifungen betrégt
in der Regel 15 bis 30 Minuten je Kandidat. Die Entscheidung fir die mandliche Priufungsform
soll friihzeitig erfolgen; sie ist so rechtzeitig bekannt zu geben, dass der Kandidat/die Kandidatin
von seinem/ihrem Rucktrittsrecht gemaR § 10 Abs. 7 Satz 8 Gebrauch machen kann.*

2. Die Modulbeschreibungen erhalten die im Anhang aufgefiihrte neue Fassung.

Artikel 11
Diese Anderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veréffentlichung in den AB Uni in Kraft.
Artikel | Ziffer 1 und 2 gilt fur alle prufungsrelevanten Leistungen, die ab dem WS 09/10 abge-
legt werden.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der
Westfélischen Wilhelms-Universitat vom 15.07.2009.

Minster, den  11.09.2009 Die Rektorin

(..

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird geméal der Ordnung der Westfélischen Wilhelms-Universitat (ber die Verkin-
dung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom
08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den  11.09.2009 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Ubersicht iiber die Modulbeschreibungen (Bachelor)

Pflichtmodule
(in Klammern: empfohlene Semesterzuordnung bei Beginn im Wintersemester)

Methoden (Bachelor)

Mathematik (1.)

Recht (1.-2.)

Statistik (1.-2.)

Einfuhrung in die Wirtschaftsinformatik (1.)
Empirische Methoden (3.)

Englisch (4.-6.)

BWL (Bachelor)
BWL I (1.)
BWL 11 (2.

VWL (Bachelor)

Angewandte Wirtschaftsforschung I: Wettbewerb und Regulierung (3.)
Angewandte Wirtschaftsforschung Il: Staatseinnahmen und Staatsausgaben (4.-5.)
Angewandte Wirtschaftsforschung I11: Arbeit und Soziales (6.)

Makrodkonomik I (3.)

Makrodkonomik 11 (4.)

Makrodkonomik 111 (6.)

Mikrodkonomik 1 (2.)

Mikrodkonomik 1 (4.)

Mikro6konomik 111 (5.)

Bachelorarbeit/-praktikum
Bachelorarbeit (6.)
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Wahlpflichtmodule
(in Klammern: Zuordnung zum Bachelor- und/oder Masterstudium)

VWL Wahlpflicht (Bachelor und Master)

Energiedkonomik (1) (Wahl, B/M)

International Economics | (Wahl, B)

Monetare Okonomie | (Wahl, B/M)

Monetare Okonomie Il (Wahl, B/M)

Offentliches Wirtschaftsrecht (Wahl, B/M)

Regionalokonomik (Wahl, B/M)

Statistik / Okonometrie / Empirische Wirtschaftsforschung | (Wahl, B/M)
Statistik / Okonometrie / Empirische Wirtschaftsforschung 11 (Wahl, B/M)
Umweltdkonomik (Wahl, B/M)

Unternehmenskooperation | (Wahl, B/M)

Unternehmenskooperation Il (Wahl, B/M)

Verkehrsékonomik (Wahl, B/M)

Wirtschafts- und Arbeitsrecht (Wahl, B/M)

Wirtschaftsgeschichte, Einfihrung in die Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)
Wirtschaftsgeschichte, Ausgewéhlte Themen der neueren Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)
Wirtschaftsinformatik (Wahl, B/M)

BWL Wabhlpflicht (Bachelor)
BWL Wahl 1 (Wahl, 3.
BWL Wahl 2 (Wahl, 4.)
BWL Wahl 3 (Wahl, 5.)
BWL Wahl 4 (Wahl, 6.)
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Modul Mathematik (1.)

1| Name des Moduls Mathematik flir Wirtschaftswissenschaftler
2 | Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- Institut fur Wirtschaftsinformatik / Dr. Terveer
zent(in)

3 | Anmeldung Eine Anmeldung zur Vorlesung und Uberbriickungskurs ist nicht
erforderlich. Flr die Proseminare ist eine Anmeldung uber das
Internet notwendig.

4 | Inhalte/ Lehrziele / Lehrformen Mit dem Modul ,,Mathematik fiir Wirtschaftswissenschaftler
werden Studierende in den Studiengdngen BWL/VWL und
Wirtschaftsinformatik in unmittelbaren Anschluss an die Schul-
mathematik Grundkenntnisse der héheren Mathematik vermit-
telt. Der Schwerpunkt liegt dabei in der Modellierung und me-
thodischen Behandlung von Input-Output-Zusammenhéngen mit
Mitteln der Analysis und linearen Algebra. Betriebs- und volks-
wirtschaftliche Kennzahlen auf Basis von Ableitungen gehoéren
ebenso hierzu wie Verflechtungs- und Wanderungsmodelle
mittels Matrizen. Besonderes Augenmerk wird auf die grundle-
gende Lagrange-Methode zur nichtlinearen Optimierung gelegt.
Die Vorlesung wird begleitet durch ein Proseminar, in dem unter
Anleitung von Tutoren Ubungsaufgaben gerechnet werden,
sowie durch einen am Anfang des Semesters stattfindenden
Uberbriickungskurs, in dem im Stil einer Vorlesung noch einmal
die wesentlichen Inhalte der Schulmathematik wiederholt wer-
den.

5 | Verwendung/ Verwendbarkeit Grundlage aller guantitativen Methoden im wirtschaftswissen-
schaftlichen Studium, z.B.:
Wirtschaftsinformatik: Operations Research, Stochastik, Simula-
tion, Informatik
BWL: Statistik (= Marketing), Operations Research, Control-
ling, Produktion
VWL: Mikro- und Makrotkonomie, Statistik

6 | Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung ,,Mathematik fur Wirtschaftswissenschaftler* 3

Proseminar zur ,,Mathematik fur Wirtschaftswissenschaftler* 2

Uberbriickungskurs zur ,,Mathematik fiir Wirtschaftswissenschaftler* 2

) 7 5

7 | Voraussetzungen (empfohlen) Grundlegende mathematische Kenntnisse (Schulmathematik)

8 | Wie haufig wird das Modul angeboten? jedes Wintersemester

9 | Zeitraum zur Absolvierung des Moduls ein Semester

10 | Wiederholungsmaglichkeit jedes Semester
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Zusammensetzung der Endnote des Moduls
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Die Endnote ergibt sich aus dem Ergebnis der Vorlesungsab-
schlussklausur

12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des
Moduls und zum Erlangen der CP

Bestehen der Vorlesungsabschlussklausur




Modul Recht (1.-2.)
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L Name des Moduls Recht (Pflichtbereich VL)
2 Zivilrecht: Prof. Dr. Kindl
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- Offentliches Recht: Prof. Dr. Wolffgang
zent(in)
3 Anmeldung zur Priifung beim Prifungsamt laut PO
Anmeldung
4 Zivilrecht: Einfiihrung in die Grundlagen des Privatrechts: Ver-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen tragsschluss; Anfechtung; Stellvertretung; Minderjéhrigenrecht;
Schuldrecht Allgemeiner Teil: Schuldner- und Gléubigerverzug,
uUnmdglichkeit, Schuldrecht Besonderer Teil in Grundzigen
(inshesondere Kaufrecht).
Offentliches Recht: Staatsorganisationsrecht, insh. Staatsstruk-
turprinzipien, Staatsorgane, Funktionen, Systematik und Inhalte
der Grundrechtsgewdhrleistungen; Grundlagen des Europa-
rechts; Grundfreiheiten und Politiken des EU-Vertrags.
Vermittlung der Methoden juristischer Fallbearbeitung durch in
die Vorlesung eingestreute Fallbesprechungen
5 ) Zivilrecht: Hohe Bedeutung, insbesondere des Vertragsrechts flr
Verwendung / Verwendbarkeit die spatere berufliche Praxis in Unternehmen.
Offentliches Recht: Grundkenntnisse des deutschen Staatsrechts
und des Europarechts sind unerlasslich Voraussetzung fir das
Verstandnis staatlicher MalRnahmen mit wirtschaftsrechtlichem
Bezug.
Voraussetzung fir die Wahlpflichtfacher Wirtschafts- und Ar-
beitsrecht sowie dffentliches Wirtschaftsrecht.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Privatrecht | 2 3
Vorlesung Privatrecht 11 2 3
Vorlesung Offentliches Recht 2 4
Xz, 6 10
7 Keine
Voraussetzungen (empfohlen)
8 Jedes zweite Semester
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jedes Semester
Wiederholungsmdglichkeit
11 Notendurchschnitt der zu erbringenden Leistungsnachweise im
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Verhaltnis entsprechend der CP gewichtet.
12 RegelmaRige und aktive Teilnahme an den Vorlesungen. Das

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen

des Moduls und zum Erlangen der CP

Modul wird mit jeweils einer Klausur in den jeweiligen Veran-
staltungen abgeschlossen.




Modul Statistik (1.-2.)
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Name des Moduls

Statistik

Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do-
zent(in)

Institut fir Okonometrie und Wirtschaftsstatistik / Prof. Dr.
Trede, PD Dr. Behr

Professur fir Volkswirtschaftslehre insb. Empirische Wirt-
schaftsforschung / Prof. Dr. Wilfling

Anmeldung

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Inhalte / Lehrziele / Lehrformen

Daten in Form von Tabellen, Grafiken und Kennzahlen uber-
sichtlich darstellen; Manipulationsméglichkeiten kennen lernen;
Zusammenhédnge zwischen 6konomischen GrofRen beschreiben
und quantifizieren; Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrech-
nung; Stichproben; Schatzen und Testen. Der Lernstoff wird in
Form von zwei Vorlesungen mit begleitenden Proseminaren
vermittelt.

Verwendung / Verwendbarkeit

Dieses Modul legt die Grundlagen fir jede Form empirischer
Arbeit. Es ist Voraussetzung fiir die Wahlpflichtmodule Okono-
metrie/Statistik/Empirische Wirtschaftsforschung | und I1.

Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Wahrscheinlichkeitsrechnung und abschlielende Statistik 2 5
Proseminar zu ,, Wahrscheinlichkeitsrechnung und abschlieRende Statistik* 2 -
Vorlesung Deskriptive Statistik 2 5
Proseminar zu ,,Deskriptive Statistik* 2 -
Z 8 10
7 Schulwissen Mathematik
Voraussetzungen (empfohlen)
8 jahrlich; die Vorlesung ,,Deskriptive Statistik” wird im Winter-
Wie haufig wird das Modul angeboten? semester und die Vorlesung ,,Wahrscheinlichkeitsrechnung und
' schlieBende Statistik* wird im Sommersemester gelesen.
9 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Beide Klausuren werden jedes Semester angeboten.
Wiederholungsmaglichkeit
11 Die Endnote entspricht dem Durchschnitt der beiden Klausurno-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls ten.
12 RegelmaRige Mitarbeit in Vorlesungen und Proseminaren; ei-
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen genstandiges Literaturstudium; Bestehen der Klausur.
des Moduls und zum Erlangen der CP
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Modul Einfiihrung in die Wirtschaftsinformatik (1.)

1 . . .
Name des Moduls Grundziige der Wirtschaftsinformatik
2 _ _ _ _ Informationsverarbeitungsversorgungseinheit der Wirtschafts-
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in) wissenschaftlichen Fakultat / Akad. Dir. Dr. Reepmeyer
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte
Anmeldung die Regelungen zur Anmeldung zu semesterbegleitenden Pri-
fungsleistungen des Priifungsamtes sowie zu den Praxistests.
4 Ziel des Moduls ist es, einen Uberblick in die Struktur und Ges-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen taltung eines Informations- und Kommunikationssystems sowie
dessen Mdglichkeiten und Unmdglichkeiten zu geben. Dies
geschieht zum einen in der Lehrform der klassischen Vorlesung,
zum anderen in der Anleitung und Umsetzung der eigenstandi-
gen Arbeit am PC.
Inhalte der Vorlesung: Darstellung und Verarbeitung von Daten,
EDV-Plattform mit Hardware- und Softwareplattform, Internet,
Datenarchitektur incl. SQL, Anwendungsarchitektur, IKS-
Management
Inhalte der Arbeit am PC: Excel, Programmiersprache, Daten-
bank-System
5 Die vermittelten praktischen Kenntnisse werden in vielen Veran-
Verwendung / Verwendbarkeit staltungen zur Lésung der dort gestellten Aufgaben benétigt. Da
IKS ein wesentlicher Bestandteil jedes Unternehmens sind, ist
ein Uberblick Uber dieses Thema notwendig fur das Verstdndnis
vieler Fragestellungen in spateren Veranstaltungen.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWsS CP/ECTS
Vorlesung Grundziige der Wirtschaftsinformatik 2 2
Anwendungen der Wirtschaftsinformatik 1 3
Tutorium am PC zu den Anwendungen der W-Informatik 1
2 4 5
7 Grundlegende Kenntnisse in der Nutzung eines Computers, sonst
Voraussetzungen ohne Vorkenntnisse, da erstes Semester
8 Einmal jahrlich, Beginn zum WS mit den Grundziigen der Wirt-
Wie haufig wird das Modul angeboten? schaftsinformatik
9 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Prifung an einem computergestiitzten Prifungssystem pro Se-
Wiederholungsmaglichkeit mester
Praxistestes: ein- bis zweimal im Monat, auch in der vorlesungs-
freien Zeit
11 aus der Note der Prifung am computergestitzten Prifungssys-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls tem und der Note aus den Praxistests
12 RegelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen und er-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

folgreiche Teilnahme an den abschlieRenden Prifungen /
Tests:

Prifung am computergestitzten Priifungssystem

Drei Praxistests am Computer (Excel, Programmiersprache,
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Datenbanken mit SQL)

Zur Vorbereitung der Praxistests ist eine eigenstandige intensive
Arbeit am Computer unverzichtbar, die bei Bedarf durch Tuto-
ren in den Computerpools unterstiitzt wird.




Modul Empirische Methoden (3.)
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1 Name des Moduls Empirische Methoden
2 Institut fir Okonometrie und Statistik / Prof. Dr. Trede, PD Dr.
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- Behr
zent(in) Professur fur Volkswirtschaftslehre insbes. Empirische Wirt-
schaftsforschung / Prof. Dr. Wilfling
3 Eine Anmeldung an den Instituten und Lehrstiihlen ist nicht
Anmeldung erforderlich. Die prifungsrechtliche Anmeldung bleibt hiervon
unberdhrt.
4 ) Das Modul vermittelt grundlegende Methoden der 6konomi-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen schen Datenanalyse. Im Vordergrund steht die statistische Infe-
renz im einfachen und multiplen Regressionsmodell. Neben der
Vermittlung theoretischer Grundlagen wird besonderer Wert auf
die praktische Umsetzung durch Anwendung am Rechner gelegt.
5 Die Verwendbarkeit des Moduls fur die Berufspraxis ergibt sich
Verwendung / Verwendbarkeit unmittelbar aus dem vielfaltigen Bedarf an quantitativen Analy-
sen in Unternehmen, Behorden und internationalen Organisatio-
nen. Die Beherrschung von empirischen Methoden ist essentiell
fiir einen VVolkswirt.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Empirische Wirtschaftsforschung 2 2,5
Proseminare zu den Methoden empirischen Arbeitens 2 2,5
2, 4 5
7 Erfolgreiche Absolvierung der Module Statistik und Informatik
Voraussetzungen (empfohlen) des Bachelorstudiums
8 Jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Ein Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Die Gesamtklausur wird jedes Semester angeboten
Wiederholungsmaglichkeit
11 Die Endnote entspricht der Gesamtklausurnote
Zusammensetzung der Endnote des Moduls
12 RegelmaRige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen und

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

Bestehen der Gesamtklausur.




Modul Englisch (1.-3./4.-6.)
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1 Name des Moduls Englisch (Pflichtbereich fachiibergreifende Methoden)
2 ) _ _ Institut fur Siedlungs- und Wohnungswesen
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- fiir Fragen zum Modul steht Andreas Westermeier
zent(in) (westermeier@insiwo.de) zur Verfigung.
3 Anmeldung zur Priifung beim Prifungsamt.
Anmeldung
4 Ziel des Moduls ist der Erwerb von sehr guten Sprachkenntnis-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen sen in Englisch. Dazu werden durch die Fakultdt in Abstimmung
mit dem Sprachzentrum entsprechende Sprachkurse angeboten.
5 ) Die Beherrschung der englischen Sprache ist essentiell fiir Oko-
Verwendung / Verwendbarkeit nomen und insbesondere Voraussetzung fir den Berufseintritt in
internationalen Organisationen wie der EU oder der OECD.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Sprachkurs Englisch I (allgemeinsprachlich) 2
Sprachkurs Englisch 11 (fachbezogen) 2 5
Sprachkurs Englisch 111 (fachbezogen) 2 5
Xz, 6 10
7 (gute) Schulkenntnisse in Englisch
Voraussetzungen (empfohlen)
8 Einstieg jedes Semester moglich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Laut Studienplan innerhalb von drei Semestern vorgesehen.
Studierende, die das Studium im Sommersemester aufnehmen,
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls sollten die Kurse vom 1. bis 3. Fachsemester belegen. Studieren-
de, die das Studium im Wintersemester aufnehmen, sollten die
Kurse vom 4. bis 6. Fachsemester belegen.
10 _ _ _ In jedem Sommersemester Prifung zu Englisch Ill, in jedem
Wiederholungsmaglichkeit Wintersemester Priifung zu Englisch 1.
11 Ergebnis der Abschlussprifung auf dem Level Unicert 3. Es
Zusammensetzung der Endnote des Moduls werden keine Noten vergeben. Man erhilt lediglich ein ,,Bestan-
den* oder ,,Nicht bestanden“. Ein Nichtbestehen hat keinerlei
Auswirkungen auf Zweit- oder Drittversuche. Die Priifungen in
Englisch kénnen solange wiederholt werden bis man das Modul
erfolgreich abgeschlossen hat. Es wird daher empfohlen, mog-
lichst zu Beginn des Studiums mit den Priifungen zu beginnen.
12 Aktive Teilnahme an den Sprachkursen und Ablegen der ent-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

sprechenden Prifung. Im Verlauf des Kurses English |1 ist eine
mindliche Prifung und ein Hoérverstehenstest (60 Minuten) zu
absolvieren. Zu Ende des Kurses Il ist eine schriftliche Priifung
(90 Minuten) abzulegen. Beide Teilleistungen werden mit be-
standen/nicht bestanden benotet. Ein erfolgreiches Bestehen
beider Leistungen fuhrt zum Abschluss des Moduls.

Nachgewiesene fachbezogene Sprachkenntnisse gleicher Quali-
fikation kénnen ohne erneute Teilnahme oder Prifung anerkannt
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werden. Die Anerkennung rein allgemeinsprachlicher Qualifika-
tionen (z.B. TOEFL) ist nicht mdglich.

Modul BWL I (1.)

1 Name des Moduls BWL | (entspricht: Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre)

2 ) _ _ Institut fir Kreditwesen / Prof. Dr. Pfingsten (Koordination); Lehrstuhl fir
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) | BWL, inshes. Derivate und Financial Engineering / Prof. Dr. Branger; Lehr-
Dozent(in) stuhl fir BWL, inshes. Finanzierung / Prof. Dr. Langer; Institut fur Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaften / Dr. Brink

3 Eine Anmeldung zu den Vorlesungen ist nicht erforderlich. Fir die Prosemi-
Anmeldung nare ist eine Anmeldung Uber das Internet notwendig. Das Prufungsamt

regelt die Anmeldung zur studienbegleitenden Abschlussklausur.

4 ) Das Modul bietet einen Uberblick tiber grundlegende Fragen und Methoden
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen der Betriebswirtschaftslehre sowie tiber die betrieblichen Funktionsbereiche.

Exemplarisch vertieft werden als Gbergreifendes Thema die Investitions- und
Finanzierungsentscheidungen einschlielich des zugehdrigen finanzmathe-
matischen Handwerkszeuges.

Die Studierenden sollen mit zentralen betriebswirtschaftlichen Begriffen
argumentieren, einfache Losungsansédtze entwickeln, Aufgaben in einen
Kontext einordnen und vor allem im Bereich Investition und Finanzierung
l6sen.

Die Vorlesungen werden durch ein Proseminarangebot ergénzt, das den
Studierenden durch die Behandlung konkreter Fragen und Aufgaben (ohne
die Vermittlung zusatzlicher Stoffinhalte) die hausliche Nacharbeit bzw. die
Prafungsvorbereitung sowie die Umstellung vom Schul- auf den Universi-
tatsbetrieb erleichtern soll.

5 ) Das Modul dient als Klammer fur die nachfolgenden betriebswirtschaftli-
Verwendung / Verwendbarkeit chen Veranstaltungen, indem es das Erkenntnisobjekt Unternehmung in

seiner Gesamtheit und in seinen einzelnen Bausteinen vorstellt. In der Folge
werden zundchst die Teilbereiche isoliert behandelt, um gegen Ende des
Studiums auf Basis fortgeschrittener Kenntnisse wieder integriert behandelt
zu werden.

Das Wissen aus dem Bereich Investition und Finanzierung ist in der Praxis
zur Entscheidungsvorbereitung einsetzbar.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre 2 3

Vorlesung Finanzmathematik 1 2

Vorlesung Investition und Finanzierung 3 5

Proseminar (hauptséchlich Internet-Tutorien) 2 -

2 6+2 10

7 In diesem Modul fir Studienanfanger werden aufier dem grund-
Voraussetzungen (empfohlen) legenden Schulwissen keine Vorkenntnisse erwartet.

8 Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten.

Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 Das Modul soll in einem Semester absolviert werden.
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Die Prifung wird jedes Semester angeboten.
Wiederholungsmadglichkeit




11

Zusammensetzung der Endnote des Moduls
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Die Note der gemeinsamen Abschlussklausur ist gleichzeitig die
Endnote des Moduls. In die Klausur gehen Aufgaben aus den
einzelnen Vorlesungen ungefahr in Relation zu deren Stunden-
umfang ein.

12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

Erforderlich sind ein regelmaRiger Besuch der Vorlesungen,
deren Nacharbeit bzw. eine aktive Mitarbeit in den Proseminaren
sowie das Bestehen der studienbegleitenden Abschlussklausur.




Modul BWL 11 (1.)
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Name des Moduls

BWL Il (entspricht: Grundlagen des Rechnungswesens)

Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)

Lehrstuhl fir Betriebswirtschaftslehre, insbes. Controlling / Prof. Dr.
Berens (Koordination)
Institut fir Wirtschafts- und Sozialwissenschaften / Dr. Brink

Anmeldung

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte die Rege-
lungen des Prifungsamtes zur Anmeldung zu Semester begleitenden
Prifungsleistungen

Inhalte / Lehrziele / Lehrformen

Das Modul erschlieit die Grundlagen des betrieblichen Rechnungswe-
sens. Im Vordergrund steht dabei die Vermittlung der Zweckorientierung
des externen wie auch des internen Rechnungswesens und die Schaffung
eines Basiswissens, das es ermdglicht, praktische wie theoretische Frage-
stellungen des Rechungswesens zu bearbeiten. Der dazu notwendige Stoff
wird in Vorlesungen vermittelt und in jeweils einer Klausur abgeprift.
Dariiber hinaus werden zur Vertiefung des Stoffes vorlesungsbegleitende
Fallstudien in Kleingruppen bearbeitet und geldst. Die ,,Ubung zum be-
triebswirtschaftlichen Rechnungswesen® vertieft den Stoff der Vorlesung
»Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen anhand von
Aufgaben, Fallstudien und Beispielen. Fur alle Studierenden steht ein
virtuelles Tutorium zu ,,Buchfiihrung und Abschluss* im Internet zur
Verfligung. Auslandische Studierende haben dariiber hinaus die Mdglich-
keit, ein speziell konzipiertes Tutorium zu besuchen.

Verwendung / Verwendbarkeit

Das Grundstudiumsmodul ,,Grundlagen des Rechnungswesens* dient als
Basismodul fur vertiefende Veranstaltungen, die sich auf Aspekte des
externen und internen Rechnungswesens beziehen.

Zusammensetzung

Veranstaltung

SWS CP/ECTS

Vorlesung Grundlagen des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens 3 5

Vorlesung Buchfiihrung und Abschluss

2 3

Ubung zum betriebswirtschaftlichen Rechnungswesen 1 2

Z

6 10

Voraussetzungen (empfohlen)

Das Modul kann ohne betriebswirtschaftliche Vorkenntnisse
belegt werden

Wie haufig wird das Modul angeboten?

Das Modul wird j&hrlich angeboten. Die Veranstaltung ,,Buch-
fiihrung und Abschluss* wird in jedem Semester, ,,Grundlagen
des betriebswirtschaftlichen Rechnungswesens* (Vorlesung und
Tutorium) in jedem Sommersemester gelesen. Die Klausuren
kénnen in jedem Semester geschrieben werden.

Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

Das Modul kann in einem oder mehreren, sollte jedoch in den
ersten beiden Semestern geschrieben werden.

10

Wiederholungsmdglichkeit

Beide Klausuren kénnen in jedem Semester geschrieben werden,
wobei die Vorlesung ,,Grundlagen des betrieblichen Rech-
nungswesens nur im Sommersemester gelesen wird.

11

Zusammensetzung der Endnote des Moduls

Die Noten der Klausur gehen entsprechend der Verteilung der
CP in die Gesamtnote ein (Insgesamt 70% der Klausurnote von
,»Grundlagen des betrieblichen Rechnungswesens“ und 30% der
Klausurnote von ,,Buchfilhrung und Abschluss®). Die Ubung
wird nicht benotet.

12

Die Prifungsleistung besteht aus je einer Klausur zu ,,Buchfih-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen rung und Abschluss“ sowie ,,Grundlagen des betriebswirtschaft-
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| des Moduls und zum Erlangen der CP lichen Rechnungswesens.*
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Modul Angewandte Wirtschaftsforschung

I: Wettbewerb und Regulierung (3.-4.)

1 Angewandte Wirtschaftsforschung I:
Name des Moduls Wettbewerb und Regulierung
2 ) _ _ ) Institut fur VVerkehrswissenschaft / Prof. Dr. Hartwig
Anbietendes Institut / verantwortlicher Dozent(in) | Institut fir Genossenschaftswesen / Prof. Dr. Theurl
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Regelungen zur An-
Anmeldung meldung zu Semester begleitenden Priifungsleistungen des Pru-
fungsamtes sind zu beachten.
4 _ In diesem Modul werden die Grundziige, Bereiche und Instru-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen mente der Wirtschaftspolitik in der Marktwirtschaft behandelt.
Schwerpunkte sind die Legitimation und Ziele wirtschaftspoliti-
schen Handelns (Normative Theorie), die Verfahren kollektiver
Willensbildung und die Analyse des Verhaltens wirtschaftspoli-
tischer Akteure (Positive Theorie). Zusétzlich werden die Ursa-
chen fir Marktversagen und die Korrekturmdoglichkeiten durch
staatliche Regulierung analysiert. Den Abschluss des Moduls
bildet der zentrale Bereich marktwirtschaftlicher Wirtschaftspo-
litik: die Wettbewerbspolitik mit ihren theoretischen Grundlagen
und ihren Instrumenten auf nationaler und internationaler Ebene.
5 ) Dieses Modul vermittelt den Studierenden die grundlegenden
Verwendung / Verwendbarkeit analytischen und institutionellen Kenntnisse zur Systematisie-
rung und Analyse wirtschaftspolitischer Fragestellungen.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Grundlagen der Wirtschaftspolitik 2
6
Vorlesung Grundlagen der Regulierung 2
Vorlesung Wettbewerbspolitik 2 4
2 6 10
7 Dieses Modul baut auf den im Basismodul ,,Mikro6konomik 1*
Voraussetzungen/Anmerkungen vermittelten theoretischen Kenntnissen auf.
8 Einmal jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jéhrlich
Wiederholungsmdglichkeit
11 Notendurchschnitt der zu erbringenden Leistungsnachweise
Zusammensetzung der Endnote des Moduls (zwei Klausuren) im Verhaltnis der jeweiligen CP.
12 _ o Regelmafige Vor- und Nachbereitung der Vorlesungsinhalte,
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen gute Vorbereitung und Bearbeitung der Ubungsaufgaben, Beste-
des Moduls und zum Erlangen der CP hen der Abschlussklausur.
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Modul Angewandte Wirtschaftsforschung I1: Staatseinnahmen und Staatsausgaben (4.-5.)

1 Name des Moduls Angewandte Wirtschaftsforschung Il: Staatseinnahmen und Staatsausgaben

2 Institut fur Finanzwissenschaft / Prof. Dr. Prinz
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)

Dozent(in)

3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte die Regelungen
Anmeldung zur Anmeldung zu Semester begleitenden Prifungsleistungen des Prifungsam-

tes.

4 ) Inhalte: Das Modul beinhaltet die Bereitstellung der theoretischen Grundlagen
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen zur Beschreibung und 6konomischen Analysen der Staatseinnahmen und -

ausgaben sowie die Anwendung der analytischen Grundlagen auf das deutsche
Steuersystem und die 6ffentlichen Budgets einschlieBlich des Finanzausgleichs
sowie von Fragen der Staatsverschuldung und Privatisierung./

Die Lehrziele sind: (1) Die relevanten Methoden der Mikro- und Makrodko-
nomik zur Analyse von Staatseinnahmen und -ausgaben zu erlernen. (2) Die
Struktur des deutschen Steuersystems und elementare steuerrechtliche Rege-
lungen sowie die dffentlichen Haushalte und den Finanzausgleich zu verste-
hen. (3) Die Fahigkeit, die relevanten Konzepte der Mikro- und Makrodkono-
mik zur Analyse von Fragen der Staatseinnahmen, -ausgaben und des Finanz-
ausgleichs anwenden zu kénnen.

Lehrformen sind Vorlesung, Ubungen mit Ubungsaufgaben, Proseminare und
das Selbststudium (sowohl anhand von Ubungsaufgaben als auch von Fachlite-
ratur).

5 ) Das Modul baut auf elementaren Kenntnissen der Mikro- und Makrodkonomik
Verwendung / Verwendbarkeit auf. Es dient dazu, Entwicklungen der Einnahmen- und Ausgabenpolitik kom-

petent 6konomisch analysieren und auswerten zu kénnen.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung Allgemeine (Theorie der Besteuerung) (5. Semester) 2 4

Vorlesung Spezielle Steuerlehre (Okonomische Analyse von Steuern) (5. 2 3

Semester)

Proseminar zur Allgemeinen Steuerlehre 2 -

Vorlesung Grundlagen der staatswirtschaftlichen Allokation 2 3

(4. Semester)

2, 8 10

7 Gute Grundkenntnisse der elementaren Mikro- und Makrodkono-
Voraussetzungen (empfohlen) mik sowie der Grundlagen der Wirtschaftspolitik.

8 Einmal im Jahr, Beginn jeweils im Sommersemester.

Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 Innerhalb von zwei Semestern.
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Jahrlich.
Wiederholungsmaglichkeit

11 Durchschnitt der gleichgewichteten zu erbringenden einzelnen
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Leistungsnachweise entsprechend der CP gewichtet.

12 _ o RegelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen, gute Vor- und
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen | Nachbereitung sowie Bearbeitung der Proseminaraufgaben. Das
des Moduls und zum Erlangen der CP Modul wird durch studienbegleitende Priifungsleistungen in Form

von Klausuren in den jeweiligen Veranstaltungen abgeschlossen.
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Modul Angewandte Wirtschaftsforschung I11: Arbeit und Soziales (6.)

1 Name des Moduls Angewandte Wirtschaftsforschung I11: Arbeit und Soziales

2 Institut fur Finanzwissenschaft / Prof. Dr. Prinz
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- CAWM / Prof. Dr. van Suntum
zent(in)

3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte
Anmeldung die Regelungen zur Anmeldung zu Semester begleitenden Prii-

fungsleistungen des Priifungsamtes.

4 ) Inhalte: Okonomische Analyse der Arbeitsmarkt- und Sozialpo-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen litik in Deutschland. Dazu werden sowohl v.a. mikro6konomisch

ausgerichtete Analysemethoden als auch institutionelle Kennt-
nisse sowie die Anwendung der Methoden auf die Institutionen
vermittelt.

Lehrziele: (1) Kenntnisse der arbeitsmarkt- und sozialpolitischen
Institutionen. (2) Erlernen der 6konomischen Analysemethoden,
insbesondere Arbeitsmarktdkonomik und Okonomik der sozia-
len Sicherung. (3) Féhigkeit der selbstdndigen 6konomischen
Analyse der Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik.

Lehrformen: Vorlesungen, Proseminare, Selbststudium.

5 ) Das Modul basiert auf der elementaren Mikro6konomik sowie
Verwendung / Verwendbarkeit den Grundlagen der Wirtschaftspolitik. Die Kenntnisse kénnen

im Bereich einer Tatigkeit bei Verbanden sowie den Tréagern der
Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik eingesetzt werden bzw. sind
Voraussetzung fir eine solche Tatigkeit.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung Arbeitsmarktokonomik 2 2,5

Vorlesung Sozialpolitik 2 2,5

Proseminar zur Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik 2 -

2, 6 5

7 Gute Grundkenntnisse der elementaren Mikrodkonomik sowie
Voraussetzungen (empfohlen) der Grundlagen der Wirtschaftspolitik.

8 Einmal im Jahr, Beginn im Sommersemester.

Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 Innerhalb von zwei Semestern.
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Jéhrlich.
Wiederholungsmdglichkeit

11 Durchschnitt der gleichgewichteten zu erbringenden einzelnen
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Leistungsnachweise. Bitte tberprifen Sie in jedem Semester, ob

eine gemeinsame Modulabschlussklausur oder Einzelklausuren
angeboten werden.

12 _ o RegelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen, gute Vor- und
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen Nachbereitung sowie Bearbeitung der Proseminaraufgaben. Das
des Moduls und zum Erlangen der CP Modul wird durch studienbegleitende Prufungsleistungen in

Form von Klausuren in den jeweiligen Veranstaltungen abge-
schlossen.
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1 Name des Moduls Makrodkonomik |
2 Institut fur Siedlungs- und Wohnungswesen / Prof. Dr. van Suntum
Anbietendes Institut / Dozent
3 Eine Anmeldung zur Teilnahme am Modul ist nicht erforderlich.
Anmeldung Zwingend ist allerdings die Anmeldung zur Priifung, mit der das Mo-
dul abgeschlossen wird. Hierzu missen die Regelungen des Prifungs-
amtes beachtet werden.
4 ) In der Makrodkonomik | werden die fiir eine Volkswirtschaft grund-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen legenden gesamtwirtschaftlichen Zusammenhénge beschrieben und
erklart. Basis ist die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, in der
Begriffe und Struktur des Wirtschaftskreislaufs verdeutlicht werden.
Daran schlieft sich die theoretische und zugleich empirisch gestiitzte
Analyse der Zusammenhénge auf den volkswirtschaftlichen Giiter-,
Finanz-, und Arbeitsméarkten an. Auf dieser Grundlage werden Ursa-
chen und Wirkungen wichtiger 6konomischer Phdnomene, z.B. Ar-
beitslosigkeit, untersucht sowie die Mdglichkeit und Grenzen wirt-
schaftspolitischer Manahmen aufgezeigt.
Ziel ist es, die Studierenden mit den Instrumenten der gesamtwirt-
schaftlichen Analyse vertraut zu machen und sie zu beféhigen, einer-
seits Zustande, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe zu
beurteilen und andererseits eigenstdndig Problemldsungen zu erarbei-
ten.
Der Stoff des Moduls wird zum einen in einer Vorlesung vermittelt,
die durch Fallstudien zu gesamtwirtschaftlichen Phdnomenen sowie
zur wirtschaftspolitischen Praxis erganzt wird. Begleitend wird in
einem Tutorium der Stoff der Vorlesung anhand von Ubungen aufge-
arbeitet und vertieft.
5 Die im Modul Makrotkonomik | vermittelten Kenntnisse sind unver-
Verwendung / Verwendbarkeit zichtbar fiir das Verstandnis gesamtwirtschaftlicher Zusammenhange
und deshalb eine notwendige Grundlage fir eine erfolgreiche Fortfiih-
rung des volkswirtschaftlichen Studiums.
6 Zusammensetzung Vierstundige Vorlesung und zweistiindiges begleitendes Tutorium.
Veranstaltung
SWS CP/ECTS
Vorlesung Makrodkonomik 4 6
Proseminar Makrodkonomik 2 4
Z 6 10
7 Erforderlich sind Grundkenntnisse in den quantitativen Verfahren
Voraussetzungen (empfohlen) der Wirtschaftswissenschaften (Mathematik, Statistik). Empfohlen
wird der vorherige Abschluss das Moduls Mikrodkonomik I.
8 Einmal jahrlich, Beginn jeweils zum Wintersemester.
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb des Semesters, in dem die Vorlesung stattfindet
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Die Modulabschlussklausur wird in jedem Semester angeboten.
Wiederholungsmdglichkeit
11 Eine Note aus dem Ergebnis der Klausur zum Gesamtmodul.
Zusammensetzung der Endnote des Moduls
12 RegelmdRige Teilnahme an der Vorlesung und Tutorium sowie er-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste-
hen des Moduls und zum Erlangen der CP

folgreiche Teilnahme an der Klausur, mit der das Modul abgeschlos-
sen wird.




Modul Makrodkonomik 11 (4.)
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1 Name des Moduls Makrodkonomik 11 (Pflichtbereich VWL)
2 Institut fir Siedlungs- und Wohnungswesen / Prof. Dr. van Sun-
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- tum
zent(in) Lehrstuhl fur Volkswirtschaftslehre / Prof. Dr. Apolte
3 Anmeldung zur Priifung beim Prifungsamt laut PO
Anmeldung
4 _ Lehrinhalt sind Konjunkturtheorie, Beschéftigungstheorie, an-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen gewandte Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen, Konjunktur-,
Beschaftigungs- und Geldpolitik sowie Arbeitsmarkttheorien
und Arbeitsmarktpolitik. Aufbauend auf der Vorlesung ,,Kon-
junktur und Beschéftigung“ werden auch Proseminare und ggf.
Projekte zu dieser Thematik angeboten, die sich z.B. mit den
Jahresgutachten des Sachverstandigenrates oder dem Erstellen
von Konjunkturprognosen beschéftigen.
5 ) Die Konjunktur- und Beschaftigungsanalyse ist ein zentraler
Verwendung / Verwendbarkeit Bestandteil der Arbeit vieler Ministerien, Verbande und anderer
offentlicher Institutionen sowie der volkswirtschaftlichen Abtei-
lungen in Banken und Unternehmen.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWsS CP/ECTS
Vorlesung Konjunktur und Beschéftigung 2 2,5
Proseminar bzw. Projektarbeit 2 2,5
Xz, 4 5
7 Erfolgreiche Absolvierung der ersten beiden Semester des Ba-
Voraussetzungen (empfohlen) chelorstudiums
8 Einstieg jedes Semester moglich. Vorlesung und Proseminar
Wie haufig wird das Modul angeboten? werden jedoch regelméagig nur im SS angeboten.
9 Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 _ _ ) Die Klausur zur Vorlesung wird jedes Semester angeboten. Das
Wiederholungsmaglichkeit Proseminar wird alle 2 Semester (in der Regel im SS) angeboten.
11 Die Endnote ergibt sich aus den Leistungen der Abschlusspri-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls fung der Vorlesung (in der Regel Klausur) und des Proseminars.
12 Aktive Teilnahme an den Vorlesungen mit Klausurabschluss

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen

des Moduls und zum Erlangen der CP

und/oder mindl. Prifung, Referat/Hausarbeit im Proseminar
oder selbstandiger schriftlicher Beitrag im Rahmen der (Mit-)
arbeit an einem Projekt
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Modul Makrookonomik 111 (5./6.)

1 Name des Moduls Makro6konomik I11

2 _ _ Lehrstuhl fur VWL; insbesondere Monetare Okonomie / Prof. Dr. Bohl
Anbietendes Institut / | Institut fiir Internationale Okonomie / Prof. Dr. Kempa
Dozent

3 Anmeldung zur Prifung beim Priifungsamt laut PO
Anmeldung

4 _ In der Makrodkonomik 111 werden die fur eine Volkswirtschaft wichtigen Zusammenhénge auf den
Inhalte / Lehrziele / | Giiter-, Geld-, Kapital- und Devisenmérkten analysiert, die insbesondere aus den internationalen
Lehrformen Beziehungen und Transaktionen sowie den Aktivitdten im Rahmen von Geldpolitik und Aufen-

wirtschaftspolitik resultieren. In theoretischen und empirischen Analysen werden die institutionel-
len Bedingungen auf den Mérkten aufgezeigt, Vorgange und Entwicklungen auf den nationalen
und auBenwirtschaftlich relevanten Markten untersucht sowie die Mdglichkeiten und Grenzen
wirtschaftpolitischer Eingriffe in diese Markte verdeutlicht. Im Detail werden z.B. die Rahmenbe-
dingungen und MaRnahmen der Politik der Europdischen Zentralbank, die Vorteile des internatio-
nalen Handels, die Chancen und Risiken der Globalisierung, die Wirkungen protektionistischer
AuBenwirtschaftspolitik, die Entstehung und weltweite Konsequenz von Wéhrungs- und Finanzkri-
sen sowie die Ausgestaltung 6konomischer Integrationsraume (z.B. EU) behandelt.

Ziel ist es, den Studierenden einen vertieften Einblick in die Funktionen auf den Geld- und Wéh-
rungsmarkten sowie den sonstigen auBenwirtschaftlich relevanten Mérkten zu geben und sie zu
beféhigen, einerseits Zusténde, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe auf diesen Mark-
ten zu beurteilen und andererseits eigenstdndig Problemldsungen zu erarbeiten.

Der Stoff des Moduls wird in zwei Vorlesungen vermittelt, die jeweils durch Fallstudien zu ge-
samtwirtschaftlichen Phanomenen sowie zur wirtschaftspolitischen Praxis erganzt werden. Im
Internet wird begleitend die Mdglichkeit geboten, den Stoff der Vorlesung anhand von Prosemina-
ren und Fallstudien aufzuarbeiten und zu vertiefen.

5 Die im Modul Makrodkonomik 111 vermittelten Kenntnisse sind eine unverzichtbare Grundlage fir
Verwendung / Ver- das Durchdringen der fur Geld-, Wahrungs- und AuBenwirtschaftspolitik wichtigen nationalen und
wendbarkeit internationalen Zusammenhénge. Damit werden Féhigkeiten flr viele volks- und auch betriebswirt-

schaftliche Tatigkeitsfelder erworben, z.B. in Europdischer Zentralbank, Welthandelsorganisatio-
nen sowie aulenwirtschaftspolitischen Abteilungen von Ministerien, Forschungsinstituten und
international operierenden Unternehmungen.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung

SWS CP/ECTS

Vorlesung Geldtheorie 2 2,5

Vorlesung AulRenwirtschaft 2 2,5

2, 4 5

7 Erforderlich sind Grundkenntnisse in den quantitativen Verfahren
Voraussetzungen (empfohlen) der Wirtschaftswissenschaften (Mathematik, Statistik) sowie der

Mikro- und Makrodkonomik. Empfohlen wird der vorherige Ab-
schluss der Module Mikrotkonomik | und Makrodkonomik |.

8 Einmal jahrlich.

Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 Zwei Semester; Modulabschlussklausur am Ende des zweiten Mo-
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls dulsemesters.

10 Die Modulabschlussklausur wird in jedem Semester angeboten.
Wiederholungsmaglichkeit

11 Die Klausur zum Gesamtmodul besteht aus zwei gleich gewichteten

Zusammensetzung der Endnote des Moduls Teilleistungen zu den Themenbereichen der beiden Vorlesungen. Die

Note resultiert aus dem Durchschnitt der beiden Teilleistungen.
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12 _ o RegelmaRige Teilnahme an den Vorlesungen, Erarbeitung der im
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste- | Internet zur Verfiigung gestellten Ubungs- und Fallstudienmateria-
hen des Moduls und zum Erlangen der CP lien sowie erfolgreiche Teilnahme an der Klausur, mit der das Modul

abgeschlossen wird.




Modul Mikrodkonomik I (2.)
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1 Name des Moduls Einflihrung und Mikrodkonomik
2 ) _ _ Lehrstuhl fur VVolkswirtschaftstheorie / Prof. Dr. Strébele
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do- Lehrstuhl fir Volkswirtschaftslehre, insbesondere Monetére
zent(in) Okonomie / Prof. Dr. Bohl
3 Regelungen zur Anmeldungen der Priifungen beachten;
Anmeldung Promseminarteilnahme mit Anmeldung
4 ) Grundfragen des Wirtschaftens, Markte und Marktversagen,
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen Theorie des Haushalts (Haushaltsoptimum, Giternachfrage, Fak-
torangebot, VVersicherungen und Unsicherheit)
Theorie der Unternehmung (Produktionstheorie, Minimalkos-
tenkombination, Gliterangebot, Faktornachfrage)
Markte I: vollkommene Konkurrenz (komparative Statik, Cob-
Web-Theorem), Theoreme der Wohlfahrtsékonomik, Marktun-
vollkommenheiten, Monopol und Teilmonopol
5 ) Grundlagenveranstaltung fiir Studium der Wirtschaftswissen-
Verwendung / Verwendbarkeit schaften (BWL, VWL, Wirtschaftsinformatik)
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Einfilhrung in die VWL 2 4
Vorlesung Mikrodkonomik 4
6
Proseminare zur Mikrokonomik 2
Xz 8 10
7 Abiturkenntnisse mit solidem mathematischem Oberstufenwis-
Voraussetzungen (empfohlen) sen
8 Jahrlich ,Einfihrung® im Wintersemester, ,,Mikro6konomik*
Wie haufig wird das Modul angeboten? jeweils im Sommersemester
9 i.d.R. 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jedes Semester
Wiederholungsmaglichkeit
11 Gewichtung der Klausurnoten ,,Mikrodkonomik* und ,,Einfiih-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls rung in die VWL entsprechend der CP.
12 RegelmaRige Teilnahme an den Proseminaren; Bestehen der
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen Klausur
des Moduls und zum Erlangen der CP
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Modul Mikrodkonomik 11 (3.-4.)

Name des Moduls

Mikrodkonomik 11

Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do-
zent(in)

Lehrstuhl fiir Volkswirtschaftstheorie / Prof. Dr. Strobele
Institut fir Finanzwissenschaft / Prof. Dr. Prinz

Anmeldung

Regelungen zur Anmeldungen der Priifungen beachten;
Proseminarteilnahme mit Anmeldung

Inhalte / Lehrziele / Lehrformen

Markt- und Preistheorie (Industrial Economics): Theorie unvoll-
kommener Markte, Preisdifferenzierung, Oligopoltheorie (ho-
mogener Markt: Nash-Cournot-, Nash-Bertrand-Gleichgewichte;
heterogener Markt, Marktzutritt, Kooperation im Oligopol),
Innovation, Auktionen, Empirie.

Spieltheorie: Grundlagen der Spieltheorie, Losungskonzepte fir
nicht-kooperative Spiele, Spiele mit unvollstandiger Informati-
on, Wiederholte Spiele, Grundlagen der Experimente.

Verwendung / Verwendbarkeit

Grundlagenveranstaltung fur Studium der Wirtschaftswissen-
schaften im Hauptstudium

Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung Markt und Preistheorie (Industrial Economics) 2+1 2,5

Vorlesung Spieltheorie 2+1 2,5

Z 6 5

7 Gute Grundlagenkenntnisse aus Mikrodkonomik |
Voraussetzungen (empfohlen)

8 Jahrlich mit ,Spieltheorie” im Sommersemester, ,,Markt- und
Wie haufig wird das Modul angeboten? Preistheorie” im Wintersemester.

9 i.d.R. 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Jedes Semester
Wiederholungsmdglichkeit

11 Note der Modulabschlussklausur, darin beide Vorlesungen im
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Verhaltnis 1:1

12 Regelmé&Bige Teilnahme an den (14-t4gigen) Proseminaren;

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

Bestehen der Abschlussklausur
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Name des Moduls

Mikrookonomik 111

Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do-
zent(in)

Institut fiir Genossenschaftswesen / Prof. Dr. Theurl
Institut fur VVerkehrswissenschaft / Prof. Dr. Hartwig

Anmeldung

Eine separate Anmeldung am Institut ist nicht erforderlich. Da-
von unabhéngig ist die prifungsrechtlich relevante Anmeldung
beim Priifungsamt.

Inhalte / Lehrziele / Lehrformen

In diesem Modul geht es um die grundlegenden Fragestellungen
und Ansétze der Institutionendkonomik (Theorie der Verfi-
gungsrechte, Tranksaktionskostentheorie und Principal-Agent-
Theorie), die anschliefend auf Strategien, Strukturen und Pro-
zesse im Unternehmen angewendet werden. Analysiert werden
sowohl theoretische als auch empirische Aspekte.

Verwendung / Verwendbarkeit

Dieses Modul erméglicht das Verstandnis der Mikrostruktur der
Marktakteure und mdglichen Institutionalisierungen der einzel-
nen Transaktionen.

Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Institutionenékonomik 2 2,5
Vorlesung Theorie der Unternehmung 2 2,5
2, 4 5
7 Das Modul baut auf ,,Mikrodkonomik 1 auf.
Voraussetzungen (empfohlen)
8 Einmal jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von einem Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Im Folgesemester durch Klausur
Wiederholungsmdglichkeit
11 Die Note ergibt sich aus der Abschlussklausur fiir die beiden
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Veranstaltungen.
12 Bestehen der Abschlussklausur am Ende des Moduls

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP
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Modul Bachelorarbeit (6.)

1 Name des Moduls Bachelorarbeit
2 Alle VWL-Lehrstiihle und -Institute
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Do-
zent(in)
3 Anmeldung bei dem Lehrstuhl/Institut, bei dem die Bachelorar-
Anmeldung beit absolviert werden soll
4 ) Die Bachelorarbeit bildet den Abschluss des Bachelorstudiums.
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen Sie kann wahlweise als schriftliche Bearbeitung eines von dem
betreuenden Lehrstuhl vorgegebenen Themas oder als reflektier-
ter Bericht im Rahmen eines mindestens sechswéchigen Bache-
lor-Praktikums erstellt werden. In letzterem sollen die Studie-
renden sich analytisch und inhaltlich sowie methodisch reflek-
tiert mit ihrer Arbeit wéhrend des Praktikums auseinandersetzen.
5 ) Die Bachelorarbeit ist der letzte Schritt zum Einstieg in das das
Verwendung / Verwendbarkeit Berufsleben. Sie soll zeigen, das die Studierenden gelernt haben,
sich methodisch und inhaltlich reflektiert mit einem komplexen
Thema und/oder einer beruflichen Aufgabe auseinanderzusetzen
und dies in schriftlicher Form mit wissenschaftlichem An-
spruchsniveau zu dokumentieren und den Berufseinstieg erleich-
tern.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Entweder: sechswdchige Bachelorarbeit zu einem vorgegebenen Thema
Oder: Wissenschaftlich reflektierter Bericht tber ein mindestens sechswo- 2 o
chiges Bachelor-Praktikum
2, 9 10
7 Mindestens 120 credit points aus dem Bachelorstudium
Voraussetzungen (empfohlen)
8 Jedes Semester
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 ) _ Innerhalb von sechs Wochen (Themenarbeit) bzw. innerhalb von
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls 10 Wochen (Praktikum mit Praktikumsbericht)
10 Jedes Semester
Wiederholungsmaglichkeit
11 Der betreuende Lehrstuhlinhaber beurteilt die Leistung der Ba-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls chelorarbeit bzw. des reflektierten Bachelorberichts.
Im Fall eines Praktikums ist der Praktikumsbericht, nicht die
Beurteilung der Praktikumsleistung entscheidend. Letztere kann,
muss aber nicht zur Notenfindung herangezogen werden.
12 Entweder: Anfertigung einer sechswdchigen Bachelorarbeit zu

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen
des Moduls und zum Erlangen der CP

einem vorgegebenen Thema

Oder: Absolvierung eines Bachelorpraktikums und Anfertigung
der Bachelorarbeit als wissenschaftlich reflektierter Bericht
hierliber.
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Modul Energietkonomik (Wahl, B/M)

1 . .
Name des Moduls Energiedkonomik
2 ) _ _ Lehrstuhl fur Volkswirtschaftstheorie / Prof. Dr. Strobele
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Regelungen zur Anmeldungen der Priifungen beachten;
Anmeldung Seminarteilnahme mit Anmeldung
4 Energie als wesentlicher Produktionsfaktor
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen Markte der Energietrager (Stein- und Braunkohle, Mineraldl, ...)
Besonderheiten der Elektrizitatswirtschaft
Marktdesign fur leitungsgebundene Energietrdger (Strom und
Erdgas)
Begriindungen und Praxis der Energiepolitik, Gestaltungsprob-
leme der Klimapolitik, Energiewirtschaftliche Modellierung,
Aktuelle Probleme der Energiewirtschaft
5 Als Teilgebiet der angewandten Volkswirtschaftslehre mit einem
Verwendung / Verwendbarkeit starken theoretischen und wirtschaftspolitischen Fundament
eignet sich Energiedkonomik sowohl fir wissenschaftliche Téa-
tigkeit (Forschung, Beratung, ...) als auch als Grundlage fiir eine
Tatigkeit in der Energiewirtschaft oder energieintensiven Bran-
chen selbst.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Energiewirtschaft | (Energieproblem, Mérkte fir Primarenergietréger) 2
6
Energiewirtschaft Il (Elektrizitét, leitungsgebundene Energietréger, Politik) 2
Proseminar Energiewirtschaft (spezielle Probleme) 2 4
2, 6 10
7 Interesse an technisch + dkonomisch anspruchsvollen Themen,
Voraussetzungen (empfohlen) solide Kenntnisse in Mikrookonomik
8 _ _ _ Einmal j&hrlich, Beginn jeweils zum Wintersemester optimal
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 _ _ i.d.R. 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jahrlich; Klausur wird jedes Semester angeboten
Wiederholungsmdglichkeit
11 Aus der Klausur (ber beide VVorlesungen sowie dem Proseminar,
Zusammensetzung der Endnote des Mo- gewichtet 3:2
duls
12 Regelmé&Bige Teilnahme an den Veranstaltungen, begleitende
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be- | Prifungsleistungen und erfolgreiche Proseminarteilnahme (Dis-
kussi d Referat
stehen des Moduls und zum Erlangen der | <ussion und Refera)
CP
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Modul International Economics (Wahl, B/M)

1 . .
Name des Moduls International Economics

2 Institut fiir Internationale Okonomie / Prof. Dr. Kempa
Anbietendes Institut / Ver-
antwortliche(r) Dozent(in)

3 Eine Voranmeldung ist lediglich fur das Proseminar erforderlich. Beachten Sie aber
Anmeldung die Regelungen zur Anmeldung zu Semester begleitenden Priifungsleistungen des

Prifungsamtes.

4 Das Modul analysiert die Strukturen und Wirkungszusammenhéngen auf den inter-
Inhalte / Lehrziele / Lehr- nationalen Giiter- und Finanzmérkten. Hierbei soll die Befahigung vermittelt wer-
£ den, Zustande, Entwicklungen und wirtschaftspolitische MaRnahmen in Zusammen-

ormen hang mit den fortschreitenden Globalisierungstendenzen der Weltwirtschaft zu beur-
teilen sowie eigenstandige Problemldsungen zu entwickeln. Die Vorlesungen des
Moduls behandeln dabei die grundlegenden Modellierungsansétze der realen sowie
der monetaren AuBBenwirtschaftstheorie. Im Proseminar werden die VVorlesungsin-
halte von den Studierenden anhand einer schriftlichen Ausarbeitung und Prasentati-
on auf konkrete Fallstudien angewendet.

5 Das Modul vermittelt grundlegende auBenwirtschaftliche Kenntnisse und Féahigkei-
Verv\/endung / Verwendbar- |ten,die in zahlreichen volks- und betriebswirtschaftlichen Téatigkeitsfeldern, insbe-
keit sondere bei internationalen Organisationen, auRenwirtschaftspolitischen Abteilun-

| gen von Ministerien, Forschungsinstituten sowie international operierenden Unter-
nehmen eingebracht werden kdnnen.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Vorlesung Trade Theory and Policy 2 3

Vorlesung International Finance 2 3

Proseminar International Economics 2 4

3 6 10

7 Die Beherrschung des Stoffes der Veranstaltungen Mikrodko-
Voraussetzungen (empfohlen) nomik | und Makrogkonomik I wird vorausgesetzt. Das Prose-

minar bezieht sich jeweils auf den Vorlesungsstoff des vorange-
gangenen Semesters und sollte daher erst im zweiten Semester
der Modulbelegung besucht werden.

8 Einmal jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Die fiur beide Vorlesungen zusammengefasste Klausur (Modul-
Wiederholungsmaglichkeit abschlussklausur) kann in jedem Semester geschrieben werden.

Die Wiederholung des Proseminars ist in jedem Semester mog-
lich.

11 Notendurchschnitt der zu erbringenden Leistungsnachweise im
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Verhaltnis der jeweiligen CP.

12 Regelmalige Teilnahme an den Veranstaltungen und erfolgrei-
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste- | che Teilnahme an der abschlieRenden Klausur. Das Proseminar
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hen des Moduls und zum Erlangen der CP wird durch eine schriftliche Ausarbeitung und einen mindlichen
Vortrag abgeschlossen.
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Modul Monetare Okonomie | (Wahl, B/M)

1 - .
Name des Moduls Monetére Okonomie |
2 Lehrstuhl fur Volkswirtschaftslehre, insbesondere Monetare
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) | Okonomie / Prof. Dr. Bohl
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte
Anmeldung die Regelungen zur Anmeldung zu Semester begleitenden Pri-
fungsleistungen des Prifungsamtes.
4 Das Modul umfasst die Veranstaltung Geldpolitik. Die Veran-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen staltung beschaftigt sich mit den wesentlichen Elementen der
Theorie der Geldpolitik. Darliberhinaus werden das geldpoliti-
sche Instrumentarium und monetére Transmissionskandle disku-
tiert. Ein weiterer Teil der Veranstaltung beschéftigt sich mit der
Geldpolitik in der Europaischen Wahrungsunion. Insbesondere
wird die geldpolitische Strategie der Europdischen Zentralbank
thematisiert.
5 Dieses Modul vertieft die Kenntnisse der Studierenden tber die
Verwendung / Verwendbarkeit monetaren Probleme und Herausforderungen einer Volkswirt-
schaft.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Geldpolitik 4 10
2 4 10
7 Fir das Verstandnis der Veranstaltung dieses Moduls ist die
Voraussetzungen (empfohlen) Beherrschung des Stoffes der Module Mikro- und Makrooko-
nomik | erforderlich. Empfohlen wird der vorherige Abschluss
der Vorlesung Geld- und Wahrungstheorie.
8 _ _ _ Einmal jahrlich, im SS
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von einem Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 ) _ _ Die Klausur kann in jedem Semester geschrieben werden.
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Semesterabschlussklausur
Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls
12 RegelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen und erfolgrei-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP

che Teilnahme an der abschlielfenden Klausur.




2853

Modul Monetare Okonomie 11 (Wahl, B/M)

1 - .
Name des Moduls Monetére Okonomie 1l
2 Lehrstuhl fur Volkswirtschaftslehre, insbesondere Monetére
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) | Okonomie / Prof. Dr. Bohl
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte
Anmeldung die Regelungen zur Anmeldung zu Semester begleitenden Pri-
fungsleistungen des Prifungsamtes.
4 Das Modul umfasst die Veranstaltung Preisbildung auf Aktien-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen markten, die sich mit Eigenschaften von Finanzmarkten und der
Methodik der Aktienpreisberechnung beschéftigt. Das Seminar
greift aktuelle, monetare Frage- und Problemstellungen auf. So
wird in diesem Modul das Wissen der Studierenden anhand
aktueller und praxisrelevanter Beispiele erweitert.
5 Dieses Modul vertieft die Kenntnisse der Studierenden Utber die
Verwendung / Verwendbarkeit monetaren Probleme und Herausforderungen einer Volkswirt-
schaft.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Preisbildung auf Aktienmérkten 2 4
Seminar Monetare Okonomie 2 6
2 4 10
7 Fur das Verstandnis der Veranstaltungen dieses Moduls ist die
Voraussetzungen (empfohlen) Beherrschung des Stoffes der Veranstaltungen Mikro- und Mak-
rookonomik | erforderlich. Empfohlen wird der vorherige Ab-
schluss der Vorlesung Empirische Wirtschaftsforschung.
8 Einmal jahrlich, im WS
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von einem Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Die Klausur kann in jedem Semester geschrieben werden. Die
Wiederholungsmaglichkeit Wiederholung des Seminars ist jahrlich maglich.
11 Notendurchschnitt der zu erbringenden Leistungsnachweise im
Zusammensetzung der Endnote des Mo- Verhaltnis der jeweiligen CP.
duls
12 RegelmaRige Teilnahme an den Veranstaltungen und erfolgrei-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP

che Teilnahme an der abschlieBenden Klausur. Das Seminar
wird i.d.R. durch einen miindlichen Beitrag und eine schriftliche
Ausarbeitung abgeschlossen.
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Modul Offentliches Wirtschaftsrecht (Wahl, B/M)

1 N . . . .
Name des Moduls Offentliches Wirtschaftsrecht (Wahlpflichtbereich VWL)
2 Prof. Dr. Wolffgang
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Anmeldung zur Priifung beim Priifungsamt laut PO
Anmeldung
4 Lehrinhalt sind Handlungsformen im Verwaltungsrecht (Verwal-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen tungsakt, offentlich-rechtlicher Vertrag, schlichtes Verwaltungs-
handeln, Rechtsverordnungen), Organisation der Wirtschafts-
verwaltung (Kommunale Wirtschaftsverwaltung, Selbstverwal-
tung der Wirtschaft, Public-Private-Partnership); Gewerberecht
(Stehendes Gewerbe, Handwerksrecht, Gaststéttenrecht, Ver-
kehrsgewerbe- und Beférderungsrecht), Subventionsrecht
5 Das offentliche Wirtschaftsrecht vermittelt einen Uberblick tiber
Verwendung / Verwendbarkeit die Rechtsgebiete, die im Bereich der offentlichen Verwaltung
und bei 6ffentlichen Unternehmen auf kommunaler, staatlicher
oder supranationaler Ebene von Bedeutung sind. Hinzu kommen
Einsatzfelder bei Industrie- und Handelskammern sowie Wirt-
schaftsverbdnden.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Allgemeines Wirtschaftsverwaltungsrecht 2 4
Vorlesung Besonderes Wirtschaftsverwaltungsrecht | 2 3
Vorlesung Besonderes Wirtschaftsverwaltungsrecht |1 2 3
Z 6 10
7 Erfolgreiche Absolvierung der ersten beiden Semester des Ba-
Voraussetzungen chelorstudiums
8 ) ) ) Einstieg jedes Semester mdglich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 _ _ Innerhalb von drei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jedes Semester
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Gewichtetes Arithmetisches Mittel aus den Prifungsleistungen
Zusammensetzung der Endnote des Mo- der Vorlesungen (i.d.R. Klausur) im entsprechend der CP ge-
wichteten Verhéltnis
duls
12 _ _ _ Aktive Teilnahme an den Vorlesungen mit Klausurabschluss
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be- | und/oder mundl. Prifung .
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Modul Regionalékonomik (Wahl, B/M)

1 . .
Name des Moduls Regional6konomik
2 ) ) _ Institut fir Siedlungs- und Wohnungswesen / Prof. Dr. van Sun-
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) |tum
Dozent(in)
3 Anmeldung beim Institut fir Siedlungs- und Wohnungswesen
Anmeldung
4 Lehrinhalt sind klassische Standorttheorien, Migrations- und
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen Foderalismustheorie, Konvergenz- und regionale Wachstums-
theorien sowie Regional- und Standortpolitik, ferner empirische
regionalokonomische Methoden wie  Input-Output-Analyse,
Shift-Analyse etc. In Vorlesungen, Ubungen und Projektarbeit
soll gelernt werden, sowohl theoretisch auf diesen Gebieten zu
arbeiten (z.B. im Gebiet der new economic geography) als auch
praktisch/empirische Standortanalysen und Regionalgutachten
zu erstellen.
5 Das Studium der Regionalokonomik erméglicht die — auch in-
Verwendung / Verwendbarkeit terdisziplindre — wissenschaftliche Arbeit auf dem Gebiet in
Ministerien, IHKs, Forschungsinstituten sowie die Erstellung
von Standortanalysen fiir Unternehmen.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Regionalékonomik I (theoretische Grundlagen) 2
6
Vorlesung Regionaldkonomik Il (empirische Methoden, Politik) 2
Proseminar bzw. Projektarbeit 2 4
Z 6 10
7 Erfolgreiche Absolvierung der ersten beiden Semester des Ba-
Voraussetzungen (empfohlen) chelorstudiums
8 Einstieg jedes Semester mdoglich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 _ _ Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jedes Semester
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Gewichtetes Arithmetisches Mittel aus der Prifungsleistung der
Zusammensetzung der Endnote des Mo- Vorlesungen (insgesamt eine Klausur) und der Leistung im Pro-
duls seminar/im Projekt im Verhéltnis 3:2
12 Aktive Teilnahme an den Vorlesungen mit Klausurabschluss
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be- | und/oder miindl. Priifung, Referat/Hausarbeit oder selbstandiger
hriftlicher Beitrag im Rah der (Mit-)arbeit i Pro-
stehen des Moduls und zum Erlangen der fgktr_' icher Beitrag im Rahmen der (Mit-)arbeit an einem Pro
CP
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Modul Statistik/Okonometrie/Empirische Wirtschaftsforschung |

(Wahl, B/M)
1 Wabhlpflichtfach ,,Statistik / Okonometrie / Empirische Wirtschaftsfor-
Name des Moduls schung* (Bachelor)
2 Institut fiir Okonometrie und Statistik / Prof. Dr. Trede, Dr. Behr
Anbietendes Institut / Verantwortli- Professur fur Volkswirtschaftslehre insbes. Empirische Wirtschaftsfor-
. schung / Prof. Dr. Wilflin
che(r) Dozent(in) g g
3 Eine Anmeldung an den Instituten und Lehrstihlen ist nicht erforder-
Anmeldung lich. Die priifungsrechtliche Anmeldung bleibt hiervon unberiihrt.
4 Die Inhalte werden in den drei VVorlesungen ,,Fortgeschrittene Statistik*,
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen ~Okonometrie 1* und ,,Okonometrie 11 (jeweils mit begleitenden
Ubungen) vermittelt.
Die Vorlesung ,,Fortgeschrittene Statistik* vermittelt die elementaren
statistischen Grundlagen der Okonometrie. Hierzu gehort die Bereitstel-
lung bestimmter Kenntnisse aus den Bereichen der Matrix-Algebra
sowie fortgeschrittener Aspekte der Wahrscheinlichkeitstheorie und der
statistischen Inferenz. )
Auf Basis dieser Grundlagen erfolgt in der Vorlesung ,,Okonometrie 1*
eine formal stringente Erlduterung des klassischen linearen Regressi-
onsmodells. )
Die Vorlesung ,,Okonometrie 11* vermittelt Spezialthemen im Zusam-
menhang mit dem klassischen linearen Regressionsmodell, elementare
Techniken im Umgang mit Zeitreihen sowie die Schatzung und Inferenz
in simultanen Gleichungssystemen.
5 Das Modul vermittelt methodische Grundlagen der 6konometrisch-
Verwendung / Verwendbarkeit empirischen Analyse. Es ist damit fiir das Verstandnis von und die for-
malwissenschaftliche Beschéftigung mit ékonomischer Theorie uner-
lasslich. Das Modul bereitet Studierende auf die methodischen Anforde-
rungen einer wirtschaftswissenschaftlichen Promotion vor.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Okonometrie | 2 4
Okonometrie 1 2 3
Fortgeschrittene Statistik 2 3
2, 6 10
7 Vorausgesetzt werden die Module ,,Statistik”, ,,Mathematik 1
Voraussetzungen (empfohlen) und ,,Wirtschaftsinformatik“ des Bachelorstudiums.
8 _ ) ) Jéhrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 ) _ 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Die Klausuren werden jedes Semester angeboten.
Wiederholungsmaglichkeit
11 Es werden 3 Klausuren geschrieben. Die Endnote ist der gewich-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls teter Notendurchschnitt der zu erbringenden Leistungsnachweise
im Verhaltnis der zu erwerbenden Credits
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12 RegelmaRige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen und
Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste- | Bestehen der Abschlussklausuren.

hen des Moduls und zum Erlangen der CP
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Modul Statistik/Okonometrie/Empirische Wirtschaftsforschung 11

(Wahl, B/M)

1 Wahlpflichtfach ,,Statistik/Okonometrie/Empirische Wirtschaftsforschung 11
Name des Moduls (Bachelor)

2 _ _ _ Institut fiir Okonometrie und Statistik / Prof. Dr. Trede, PD Dr. Behr
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) | Professur fiir Volkswirtschaftslehre insbes. Empirische Wirtschaftsforschung /
Dozent(in) Prof. Dr. Wilfling

3 Eine Anmeldung an den Instituten und Lehrstuhlen ist nicht erforderlich. Die
Anmeldung prifungsrechtliche Anmeldung bleibt hiervon unberihrt.

4 Das Modul umfasst die Vorlesung ,Zeitreihenanalyse* sowie ein Seminar
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen |, Ausgewahlte Kapitel (jeweils mit begleitenden Proseminaren).

In der Vorlesung ,,Zeitreihenanalyse* lernen die Studierenden den Umgang mit
Zeitreihendaten. Vermittelt werden wichtige Begriffe wie Stationaritat und
Ergodizitdt, Einheitswurzel-Prozesse, Kaointegration, vektor-autoregressive
Modelle.

Die jeweiligen Inhalte des Seminars orientieren sich an aktuellen Forschungs-
entwicklungen der Okonometrie.

5 Das Modul vermittelt fortgeschrittene Methoden der 6konometrisch-
Verwendung /| Verwendbarkeit empirischen Analyse. Es ist damit fir das Verstandnis von und die formalwis-

senschaftliche Beschaftigung mit 6konomischer Theorie. Das Modul bereitet
Studierende auf die methodischen Anforderungen einer wirtschaftswissen-
schaftlichen Promotion vor.

6
Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS

Zeitreihenanalyse 2 5

Ubung Zeitreihenanalyse 2

Auswahl aus 2-4 5

Vorlesung ,,Ausgewahlte Kapitel

Ubung ,,Ausgewahlte Kapitel“ -

Seminar ,,Ausgewahlte Kapitel“

2, 6-8 10

7 Vorausgesetzt wird das Modul ,,Statistik / Okonometrie / Empi-
Voraussetzungen (empfohlen) rische Wirtschaftsforschung 1*

8 Jahrlich
Wie h&ufig wird das Modul angeboten?

9 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Die Klausuren werden jedes Semester angeboten.
Wiederholungsmaoglichkeit

11 Die Noten der zwei zu absolvierenden Veranstaltungen werden
Zusammensetzung der Endnote des Moduls zu gleichen Anteilen gewichtet.

12 Es sind 2 Veranstaltungen erfolgreich zu absolvieren. Die Ver-

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des

Moduls und zum Erlangen der CP

anstaltung ,,Zeitreihenanalyse* ist eine Pflichtveranstaltung. Die
zweite zu erbringende Veranstaltung kann frei aus der VVorlesung
»Ausgewdhlte Kapitel“ oder dem Seminar ,,Ausgewahlte Kapi-
tel* gewahlt werden
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1 ) .
Name des Moduls Umweltokonomik
2 Institut fur Verkehrswissenschaft / Prof. Dr. Hartwig
Anbietendes Institut / verantwortlicher Institut fur Okonomische Bildung / Prof. Dr. Krol
Dozent(in)
3 Die Regelungen zur Anmeldung zu Semester begleitenden Pri-
An meldung fungsleistungen des Priifungsamtes sind zu beachten.
4 Fragen einer nationalen und globalen Umweltpolitik spielen im
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen aktuellen Tagesgeschehen eine bedeutende Rolle. Eine umwelt-
6konomische Ausbildung hilft dabei, wesentliche Argumente,
die diese offentliche Debatte beherrschen, einordnen und beur-
teilen zu konnen. Die Veranstaltungen zur Umweltokonomik
und Umweltpolitik dienen der Vermittlung dieser Fahigkeiten.
Sie zeigen die grundlegenden Probleme auf und liefern Lo6-
sungsmaglichkeiten. Ausgewahlte Bereiche werden in der Ver-
anstaltung ,,Ausgewahlte Probleme der Umweltékonomik* ver-
tieft. In den Veranstaltungen wird groBer Wert auf die An-
schlussfahigkeit ékonomischer Ansétze zu sozialwissenschaftli-
chen, juristischen und naturwissenschaftlichen Fragestellungen
gelegt.
5 Im Modul ,,Umweltékonomik* werden die grundlegenden um-
Verwendung / Verwendbarkeit weltokonomischen Kenntnisse vermittelt. Einsatzmdglichkeiten
fir Absolventen dieses Moduls bieten sich bei Behdrden, Ver-
b&nden, Unternehmen und anderen Institutionen im Bereich der
Umweltpolitik. Es bestehen Synergien mit den Modulen ,,Ver-
kehrsokonomik" und ,,Regionalékonomik".
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Grundlagen der Umweltokonomik 2 3
Umweltpolitik 2 2
Ausgewahlte Probleme der Umweltékonomik 2 5
2 6 10
7 Kenntnisse der Vorlesungsinhalte in den Modulen ,,Mikrotko-
Voraussetzungen/Anmerkungen nomik I sowie ,,Angewandte Wirtschaftsforschung 1
8 Einmal jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Momentan wird eine Klausur in den beiden Vorlesungen in
Wiederholungsmaoglichkeit jedem Semester angeboten. Es ist geplant, ab dem WS 2008/09
in jedem Semester eine gemeinsame Modulabschlussklausur
Uber die beiden Vorlesungen anzubieten. Bitte beachten Sie
daher stets die Aushé&nge des Priifungsamtes.
11 Die Endnote des Moduls bestimmt sich nach dem gewogenen

Zusammensetzung der Endnote des Mo-

Durchschnitt der in den drei Veranstaltungen erzielten Einzelno-
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duls

ten. Sofern eine gemeinsame Modulabschlussklausur (5 ECTS)
angeboten wird, werden die beiden Teilnoten mit jeweils 50%
gewichtet werden.

12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP

RegelmaRige Teilnahme an den Vorlesungen. Das Modul wird
durch studienbegleitende Prifungsleistungen in den beiden Vor-
lesungen und des Seminars abgeschlossen.
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Modul Unternehmenskooperation I (Wahl, B/M)

1
Name des Moduls Unternehmenskooperation | (Wahlpflichtfach)
2 Institut fiir Genossenschaftswesen / Prof. Dr. Theurl
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung am Institut im vorangehenden Semester ist nur
Anmeldung fiir das Fallstudienseminar erforderlich. Davon unabhéngig sind
die prifungsrechtlichen Anmeldungen beim Prifungsamt fiir die
Vorlesungen und das Seminar.
4 In diesem Modul werden die theoretischen Grundlagen, die
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen empirischen Auspragungen von Unternehmenskooperationen
sowie das Kooperationsmanagement analysiert. Auf diesem
Fundament erfolgt die selbstandige Bearbeitung von Diskussion
von Fallbeispielen.
5 Dieses Modul soll mit dem Wissen um die unterschiedlichsten
Verwendung /| Verwendbarkeit Formen von Kooperationen und deren theoretischer Erklarung
die Fahigkeit zur eigenstdndigen Einschatzung und zur Fihrung
von Kooperationen vermitteln.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Grundlagen der Unternehmenskooperation 4 6
Fallstudienproseminar 2 4
2, 6 10
7 Keine
Voraussetzungen (empfohlen)
8 ) _ _ Jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jahrlich
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Die Endnote ergibt sich als gewichteter Durchschnitt der Ab-
Zusammensetzung der Endnote des Mo- schlussleistungen der einzelnen Veranstaltungen.
duls
12 Bestehen der Abschlussklausur zur Vorlesung ,,Grundlagen der

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP

Unternehmenskooperation“. Anfertigung und Verteidigung einer
Fallstudienarbeit, sowie Mitarbeit im Fallstudienproseminar.
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Modul Unternehmenskooperation Il (Wahl, B/M)

1
Name des Moduls Unternehmenskooperation 11 (Wahlpflichtfach)
2 ) _ _ Institut flr Genossenschaftswesen / Prof. Dr. Theurl
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung am Institut im vorangehenden Semester ist nur
Anmeldung fiir das Fallstudienseminar erforderlich. Davon unabhéngig sind
die prifungsrechtlichen Anmeldungen beim Prifungsamt fiir die
Vorlesungen und das Seminar.
4 In diesem Modul werden, aufbauend auf dem Modul ,,Unter-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen nehmenskooperation I die theoretischen Erklarungen fir Unter-
nehmenskooperationen und die Ansatze des Kooperationsmana-
gement unter besonderer Beriicksichtigung internationaler Ko-
operationen vertieft. Zusétzlich werden die gesamtwirtschaftli-
chen Konsequenzen von Unternehmenskooperationen und der
resultierende Regulierungsbedarf untersucht.
5 Dieses Modul ermdglicht die selbstdndige und theoretisch fun-
Verwendung / Verwendbarkeit dierte Einschatzung von Kooperationen unter besonderer Be-
riicksichtigung internationaler und interkultureller Fragestellun-
gen sowie wetthewerbspolitischer Aspekte.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Unternehmenskooperation: Theorie, Management, Regulierung 4 6
Fallstudienproseminar Unternehmenskooperation |1 2 4
Xz 6 10
7 Vorausgesetzt werden die Inhalte der Vorlesungen des Moduls
Voraussetzungen (empfohlen) Unternehmenskooperation | des Bachelor-Studiums sowie der
Vorlesung Institutionenékonomik.
8 Jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 ) _ 2 Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jéhrlich
Wiederholungsmdglichkeit
11 Die Endnote ergibt sich als gewichteter Durchschnitt der Ab-
Zusammensetzung der Endnote des Mo- schlussleistungen der einzelnen Veranstaltungen.
duls
12 Bestehen der Abschlussklausur zur Vorlesung ,,Grundlagen der
ZU erbringende Arbeitsleistungen zum Be- | Unternehmenskooperation®. Anfertigung und Verteidigung einer
Fallstudienarbeit, sowie Mitarbeit im Fallstudienproseminar.
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Modul Verkehrsokonomik (Wahl, B/M)

1 .
Name des Moduls Verkehrsokonomik
2 Institut fur Verkehrswissenschaft / Prof. Dr. Hartwig, Dr. Malina
Anbietendes Institut / verantwortlicher Do-
zent(in)
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Regelungen zur An-
Anmeldung meldung zu Semester begleitenden Priifungsleistungen des Prii-
fungsamtes sind zu beachten.
4 Das Modul ,,Verkehrstkonomik* besteht aus drei Veranstaltun-
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen gen. In der Vorlesung ,,Grundlagen der Verkehrsékonomik*
werden die allgemeinen verkehrsékonomischen Grundlagen
gelegt und darauf aufbauend Besonderheiten der einzelnen Ver-
kehrstrager und der Verkehrsinfrastruktur diskutiert. In der Vor-
lesung ,,Verkehrspolitik” erfolgt eine Analyse der politischen
Rahmenbedingungen in Deutschland und Europa. Thematische
Vertiefungen erfolgen in der Veranstaltung ,,Ausgewéhlte Prob-
leme der Verkehrswirtschaft”. Es ist auch geplant, Einblick in
die aktuellen Projekte des Instituts fur Verkehrswissenschaft zu
erhalten oder daran mitzuarbeiten.
5 Im Modul ,,Verkehrsokonomik* werden die Leistungsprofile und
Verwendung / Verwendbarkeit spezifischen Probleme des StraBen-, Schienen-, Luft- und
Schiffsverkehrs sowie deren Infrastrukturen mit Hilfe des In-
strumentariums der Okonomie untersucht. Diese Kenntnisse
kénnen sowohl bei anderen Modulen als auch fiir einen Be-
rufseinstieg in der Verkehrswirtschaft, Logistik, bei Verbanden
oder in der Verkehrspolitik genutzt werden.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Grundlagen der Verkehrsékonomik 2
6
Vorlesung Verkehrspolitik 2
Ausgewahlte Probleme der Verkehrswirtschaft (Proseminar) 2 4
2 6 10
7 Kenntnisse der Vorlesungsinhalte in den Modulen ,,Mikrotko-
Voraussetzungen/Anmerkungen nomik I und I1“ sowie ,,Angewandte Wirtschaftsforschung 1*
8 Einmal jahrlich
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von zwei Semestern. ,,Grundlagen der Verkehrsoko-
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls nomik* jeweils im WS und ,,Verkehrspolitik jeweils im SS.
»Ausgewdhlte Probleme der Verkehrswirtschaft” jeweils im SS.
10 Jéhrlich
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Die Endnote des Moduls bestimmt sich aus der Note der ge-
Zusammensetzung der Endnote des Moduls meinsamen Abschlussklausur (Grundlagen der Verkehrsikono-
mik und Verkehrspolitik) sowie die Note im Proseminar (Haus-
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arbeit und Vortrag), wobei die Noten nach den CP gewichtet
werden.

12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste-
hen des Moduls und zum Erlangen der CP

RegelmaRige Vor- und Nachbereitung der Vorlesungsinhalte,
erfolgreiche Bearbeitung der Ubungsaufgaben, Bestehen der
Abschlussklausur.
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Modul Wirtschafts- und Arbeitsrecht (Wahl, B/M)

Name des Moduls

Wirtschafts- und Arbeitsrecht (Wahlpflichtbereich VWL)

Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)

Prof. Dr. Kindl

Anmeldung

Anmeldung zur Priifung beim Priifungsamt laut PO

Inhalte / Lehrziele / Lehrformen

Lehrinhalte sind das Handels- und Gesellschaftsrecht sowie das
Arbeitsrecht. Handelsrecht: Kaufmannsbegriff, Handelsregister,
Firmenrecht, handelsrechtliche Vollmachten, Handelskauf. Ge-
sellschaftsrecht: Personengesellschaften (GbR, OHG, KG),
GmbH und AG; Schwerpunkte sind jeweils die Vertretungs- und
Haftungsverhéltnisse. Arbeitsrecht: Individualarbeitsrecht, ins-
besondere Kiindigungsschutz, und Grundziige der Betriebsver-
fassung

Verwendung / Verwendbarkeit

Das Wahlfach Wirtschafts- und Arbeitsrecht vermittelt einen
Uberblick (ber die Rechtsgebiete, die bei Unternehmen und
Betrieben von Bedeutung sind. Die Kenntnis der Lehrinhalte ist
hilfreich fir alle Teilnehmer, die kinftig in Geschaftsfuhrungs-
positionen strategische Entscheidungen féllen, oder in Personal-
abteilungen arbeiten. Hinzu kommen Einsatzfelder bei Industrie-
und Handelskammern sowie Wirtschaftsverbénden.

Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS
Vorlesung Handelsrecht und Gesellschaftsrecht | 2 3
Vorlesung Gesellschaftsrecht 11 2 3
Vorlesung Arbeitsrecht 2 4
Xz 6 10
7 Erfolgreiche Absolvierung der ersten beiden Semester des Ba-
Voraussetzungen (empfohlen) chelorstudiums
8 ) ) ) Einstieg jedes zweite Semester
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 ) _ Innerhalb von zwei Semestern
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 ) ) _ Jedes zweite Semester
Wiederholungsmaoglichkeit
11 Entsprechend der CP gewichtetes arithmetisches Mittel aus den
Zusammensetzung der Endnote des Moduls Prifungsleistungen der Vorlesungen (i.d.R. Klausur).
12 Aktive Teilnahme an den Vorlesungen mit Klausurabschluss

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Beste-
hen des Moduls und zum Erlangen der CP

und/oder mindliche Prifung.
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Modul Einfiihrung in die Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)

1 . S .
Name des Moduls Einfuhrung in die Wirtschaftsgeschichte
2 Institut fur Wirtschafts- und Sozialgeschichte / Prof. Dr. Pfister
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Anmeldung
4 Dieses Modul behandelt die Entwicklungslinien der deutschen
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen Wirtschaft seit 1850 (u.a. Industrialisierung, Weltwirtschaftskri-
se, Wirtschaftswunder). In der Lektiire-Ubung stellen die Studie-
renden aktuelle Forschungsergebnisse in Referaten vor, so dass
die Qualifikationen, englischsprachige Texte zu verstehen und
Referate zu halten, vermittelt werden. In der Empirischen Ubung
werden ausgewahlte Theorien der allgemeinen Volkswirtschafts-
lehre anhand historischer Daten durch die Studierenden uber-
pruft.
5 Das Modul vermittelt Grundkenntnisse im Fach Wirtschaftsge-
Verwendung / Verwendbarkeit schichte. Insbesondere tragt es zum Verstandnis langfristiger
Wirtschaftsentwicklung bei. Des Weiteren wird die Herkunft
und Bedeutung dkonomischer Institutionen verdeutlicht. Ferner
werden wirtschaftliche Theorien anhand historischer Daten ei-
nem empirischen Test unterzogen.
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Wirtschaftshistorische Vorlesung 2 4
Lekture Proseminar 2 3
Empirisches Proseminar 2 3
Xz 6 10
7 Grundkenntnisse in Makro- und Mikrodkonomie. Voraussetzung
Voraussetzungen (empfohlen) fur die erfolgreiche Teilnahme an der Empirischen Ubung ist das
Modul Statistik.
8 Einmal j&hrlich, Beginn jeweils im WS
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 Innerhalb von zwei Semestern.
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jahrlich
Wiederholungsmdglichkeit
11 Notendurchschnitt der drei Veranstaltungen entsprechend der CP
Zusammensetzung der Endnote des Mo- gewichtet
duls
12 RegelméRige Teilnahme an den Veranstaltungen, Klausuren
ZU erbringende Arbeitsleistungen zum Be- | (Vorlesung), Referate/miindl. Priifung (Proseminare), Ubungs-
fgab it Statistik-Software/mindl. Prif Empirisch
stehen des Moduls und zum Erlangen der | 2ufgaben mit Statistik-Software/mlndl. Prufung (Empirisches
Proseminar).
CP
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Modul Ausgewahlte Themen der neueren Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)

1 . .
Name des Moduls Ausgewahlte Themen der neueren Wirtschaftsgeschichte
2 ) ) _ Institut fir Wirtschafts- und Sozialgeschichte / Prof. Dr. Pfister
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3 Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Anmeldung
4 Die Wirtschaftshistorische Vorlesung behandelt spezielle Fragen
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen der Wirtschaftsgeschichte, z.B. Geschichte der Globalisierung
oder die Geschichte der européischen Wirtschaft im 20. Jahr-
hundert. Darauf aufbauend wird im Seminar eine weitere Vertie-
fung des Themas angeboten.
5 Das Modul vermittelt Kenntnisse im Fach Wirtschaftsgeschich-
Verwendung / Verwendbarkeit te. Es ermdglicht ferner die Anwendung von Wirtschaftstheorie
und Statistik auf historische Daten.
6

Zusammensetzung

Veranstaltung SWS CP/ECTS
Wirtschaftshistorische Vorlesung 2 4
Seminar zur Wirtschaftsgeschichte 2 6
Xz 4 10
7 Erfolgreiche Teilnahme am Modul ,,Einflhrung in die Wirt-
Voraussetzungen (empfohlen) schaftsgeschichte®.
8 _ _ _ Einmal j&hrlich, Beginn jeweils im WS
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9 _ _ Innerhalb von zwei Semestern.
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10 Jahrlich
Wiederholungsmdglichkeit
11 Notendurchschnitt der beiden Veranstaltungen entsprechend der
Zusammensetzung der Endnote des Mo- CP gewichtet.
duls
12 RegelmdRige Teilnahme an den Veranstaltungen, Klausuren

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP

(Vorlesung, Seminar), Referate (Seminar), Hausarbeit (Semi-
nar).
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Modul Wirtschaftsinformatik (Wahl, B/M)

1 . . . .
Name des Moduls Wirtschaftsinformatik (Wahlpflichtmodul VWL)
2 | Anbietendes Institut / Institut flr Wirtschaftsinformatik / Prof. Dr. Becker, Prof. Dr. Grob, Prof. Dr. Klein
Verantwortliche(r) Do-
zent(in)
3 | Anmeldung Eine Voranmeldung ist nicht erforderlich. Beachten Sie aber bitte die Regelungen zur Anmel-
dung zu Semester begleitenden Priifungsleistungen des Prifungsamtes.
4 Informationssysteme
Inhalte / Lehrziele / Die Veranstaltung dient der Vertiefung in die wissenschaftliche Disziplin Wirtschaftsinforma-
Lehrformen tik. Im ersten Teil der zugehdrigen Vorlesung werden die Erkenntnis- und Gestaltungsziele der
Wirtschaftsinformatik als anwendungsorientierte Wissenschaft und ihre Beziehungen zu den
Nachbardisziplinen dargestellt. Aufbauend auf diesen methodologischen Grundlagen werden
die einzelnen Teilsysteme von betrieblichen Informationssystemen (IS) im Rahmen eines Bot-
tom-up-Ansatzes eingefiihrt. Neben Hard- und Softwarekomponenten der IT-Infrastruktur wird
auch die Anwendungsarchitektur zur Erfullung betrieblicher Aufgabenstellungen présentiert.
Aufbau und Nutzung von IS werden durch die Aufgabenfelder des 1S-Managements konkreti-
siert. Das Lehrziel des gewdhlten Bottom-up-Ansatzes besteht darin, einen systematischen
Uberblick der Grundlagen der Wirtschaftsinformatik zu gewahren. Vertiefend behandelt wer-
den Methoden des Datenmanagements. In Ergénzung zur Vorlesung sind Fallstudien im Rah-
men von Ubungsveranstaltungen zu bearbeiten. Auf diese Weise wird das theoretische Kon-
zeptwissen durch konkretes Handlungswissen systematisch erganzt.
Kommunikations- und Kollaborationssysteme
Kommunikationssysteme und Kollaborationssysteme (KuK) sind Voraussetzung fir die koope-
rative Arbeit in Teams und Organisationen iber Raum-Zeit-Grenzen hinweg. Ziel der Veran-
staltung ist es, das breite Spektrum kommunikativer und kollaborativer Elemente der Compu-
terunterstiitzung kennen zu lernen und zu erfahren.
Anwendungssysteme
Die Datensicht (methodisches Datenmanagement), die Funktionssicht, die Organisationssicht
und die Prozesssicht werden in der Veranstaltung Anwendungssysteme zusammengefihrt und
anhand der Gestaltungsmdglichkeiten eines funktional-inhaltlichen Doménenbereichs erldutert.
Internetékonomie
Based on an introduction into the visions of the Internet and the networked economy, the mod-
ule will provide an overview across the whole range of eBusiness applications, sometimes
referred to as the eBusiness Ecosystem.
5
Verwendung / Ver-
wendbarkeit
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
Informationssysteme/Datenmanagement 4 5
Auswahl einer Veranstaltung aus den folgenden 3 Veranstaltungen 2-4 5
Kommunikations- und Kollaborationssysteme
Anwendungssysteme
Internetékonomie
2, 4-6 10
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7 Das Modul setzt keine spezifischen Vorkenntnisse voraus. All-
gemeine inhaltliche Grundlagen werden in dem einflihrenden

Voraussetzungen Modul ,,Grundziige der Wirtschaftsinformatik* gelegt.

8 einmal pro Jahr
Wie haufig wird das Modul angeboten?

9 ein bis zwei Semester
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10 Klausuren jedes Semester
Wiederholungsmaoglichkeit

11 Die Endnote bestimmt sich aus zwei Teilklausuren.
Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls

12 Regelmé&Riger Besuch der Veranstaltungen, aktive Teilnahme an

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum
Bestehen des Moduls und zum Erlangen
der CP

den Ubungen sowie das Bestehen der Abschlussklausur sind
erforderlich.
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Modul BWL Wahl 1 (Wahl, 3.)

1
Name des Moduls
2
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3
Anmeldung
4 Ein Modul aus dem Bereich der BWL (siehe Priifungsordnung
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen BWL)
5 -
Verwendung / Verwendbarkeit
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
) 5
;
Voraussetzungen (empfohlen)
8
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10
Wiederholungsmdglichkeit
11
Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls
12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Modul BWL Wahl 2 (Wahl, 4.)

1
Name des Moduls
2
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3
Anmeldung
4 Ein Modul aus dem Bereich der BWL (siehe Priifungsordnung
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen BWL)
5 -
Verwendung / Verwendbarkeit
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
D) 5
7
Voraussetzungen (empfohlen)
8
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10
Wiederholungsmaoglichkeit
11
Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls
12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Modul BWL Wahl 3 (Wahl, 5.)

1
Name des Moduls
2
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3
Anmeldung
4 Ein Modul aus dem Bereich der BWL (siehe Prifungsordnung
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen BWL)
5 -
Verwendung / Verwendbarkeit
6
Zusammensetzung
Veranstaltung SWS CP/ECTS
p) 5
7
Voraussetzungen (empfohlen)
8
Wie haufig wird das Modul angeboten?
9
Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
10
Wiederholungsmaoglichkeit
11
Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls
12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Modul BWL Wahl 4 (Wahl, 6.)

1
Name des Moduls
2
Anbietendes Institut / Verantwortliche(r)
Dozent(in)
3
Anmeldung
4 Ein Modul aus dem Bereich der BWL (siehe Priifungsordnung
Inhalte / Lehrziele / Lehrformen BWL)
5 -
Verwendung / Verwendbarkeit
6

Zusammensetzung

Veranstaltung

SWS

CP/ECTS

Voraussetzungen (empfohlen)

Wie haufig wird das Modul angeboten?

Zeitraum zur Absolvierung des Moduls

10

Wiederholungsmaoglichkeit

11

Zusammensetzung der Endnote des Mo-
duls

12

Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Be-
stehen des Moduls und zum Erlangen der
CP
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Erste Ordnung
zur Anderung der Ordnung
far die Bachelorprifung im Studiengang Geophysik
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 25. Juni 2007
vom 14. September 2009

Aufgrund der 88 2 IV, 64 | des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31. Oktober 2006 (GV
NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die Ordnung fur die Bachelorprtifung im Studiengang Geophysik an der Westfalischen
Wilhelms-Universitat wird folgendermal3en geandert:

1. 87 Abs. 1 der Ordnung erhdlt folgende neue Fassung:

(1) Das Bachelorstudium im Studiengang Geophysik umfasst das Studium folgender
Module nach ndherer Bestimmung durch die als Anhang beigefiigten Modulbeschrei-
bungen:

Modul Geophysik | (Pflichtmodul, 1. und 2. Semester) 9LP
Modul Geophysik Il (Pflichtmodul, 2. und 3. Semester) 8 LP
Modul Geophysik Il (Pflichtmodul, 4. Semester) 8 LP
Modul Geophysik IV (Pflichtmodul, 4. und 5. Semester) 14 LP
Modul Geophysik V (Pflichtmodul; vorlesungsfreie Zeit zwischen 4. und

5. Semester und 5. Semester) 11 LP
Modul Geophysik VI (Pflichtmodul, 5. und 6. Semester)
Bei Studienbeginn im WS 06/07: 10 LP/
Bei Studienbeginn ab dem WS 07/08: 8LP
Modul Physik | (Pflichtmodul, 1. Semester) 14 LP
Modul Physik II (Pflichtmodul, 2. Semester) 14 LP
Modul Physik Il (Pflichtmodul, 3. Semester) 14 LP
Modul Physik Experimentelle Ubungen | (Pflichtmodul, 4. und 5.

Semester)

Bei Studienbeginn im WS 06/07: 10 LP/
Bei Studienbeginn ab dem WS 07/08: 12 LP

Modul Grundlagen der Mathematik (Pflichtmodul, 1. und 2. Semester) 18 LP
Modul Integrationstheorie i. d. Mathematik (Pflichtmodul, 3. Semester) 9 LP

Modul Geowissenschaften | (Pflichtmodul, 1. Semester) 8 LP
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Modul Geowissenschaften Il (Pflichtmodul, 4. und 5. Semester) 13LP
Modul Allgemeine Studien (Wabhlpflichtmodul 6. Semester) 8LP

Ohne Antrag kbnnen Veranstaltungen aus nachstehenden Bereichen
gewahlt werden: Planetologie, Chemie, Informatik, Archaometrie,
Landschaftstkologie, Geoinformatik, Betriebswirtschaftslehre, Sprachkurse.

Auf Antrag wird die Dekanin/der Dekan/das Dekanat des Fachbereichs
Physik ein Modul oder Teile eines Moduls aus einem an der Universitat
Minster vertretenen Fach oder ein fachtbergreifendes Modul oder Teile
eines fachubergreifenden Moduls zulassen, wenn es in einer sinn-
vollen Beziehung zum Studium der Geophysik steht oder der Berufs-
befahigung dient.

Examensmodul (enthalt Bachelorarbeit mit Abschlussvortrag,
6. Semester) 12 LP

2. 815 Abs. 2 erhalt folgende neue Fassung:

(2) Fur das Bestehen jeder prifungsrelevanten Leistung eines Moduls stehen den Stu-
dierenden drei Versuche zur Verfugung. Wenn der erste Versuch zum frihest mogli-
chen Zeitpunkt im Rahmen des empfohlenen Regel-Studienaufbaus erfolgte, kann zur
Verbesserung der Note die Prifung einmal zum néchsten auf den ersten Versuch an-
gesetzten Prufungstermin wiederholt werden, sofern die Modulbeschreibung dies nicht
explizit ausschliel3t. Die bessere der beiden Noten wird gewertet. Ist eine prifungsrele-
vante Leistung eines Moduls nach Ausschopfung der flr sie zur Verfigung stehenden
Anzahl von Versuchen nicht bestanden, ist das Modul insgesamt endgdltig nicht be-
standen.

3. Die Modulbeschreibungen und der empfohlene Studienverlaufsplan haben fol-
gende aktuelle Fassung:

Hinweis: Bei den Modulabschlussprifungen oder Teilprifungen bedeutet ,In der Regel®
den Normalfall. Von diesem kann bei den prifungsrelevanten Leistungen, z.B. bei sehr
geringer Teilnehmerzahl, zu Gunsten einer mindlichen Prufung abgewichen werden.
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Bezeichnung: Modul Geophysik | - Einfihrung in die Geophysik und die geophysikali-
sche Datenbearbeitung

Inhalt und Qualifikationsziele:

EinfUhrung in die Geophysik (1. Semester):
Die wichtigsten Komponenten des Systems Erde, ihre Entwicklung, ihre heutigen Eigen-
schaften und mafRgebliche Prozesse; Uberblick tiber die geophysikalische Arbeitsweise und
die wichtigsten Methoden einschlieRlich einfacher praktischer Demonstrationen und Ubun-

en.

Einf[gjjhrung in die geophysikalische Datenverarbeitung (2. Semester):
Betriebssystem Unix und Grundlagen der Programmiersprache Fortran 90 werden zur Mo-
dellierung geophysikalischer Daten genutzt. Als Beispiele dienen numerische Integration,
Monte Carlo Verfahren, numerische Losung gewohnlicher Differentialgleichungen, Behand-
lung linearer Gleichungssysteme, grafische Darstellung, FFT Filter.

Kenntnisse der grundlegenden physikalischen Eigenschaften und der wichtigsten Prozesse im
System Erde und ihrer wechselseitigen Vernetzungen. Kenntnisse numerischer Verfahren in
der geophysikalischen Datenverarbeitung und des Betriebssystems Unix sowie der Program-
miersprachen Fortran 90 und C++.

Verwendbarkeit des Moduls B.Sc. Geophysik; fur B.Sc. Physik und B.Sc. Geowissenschaf-
ten nur Einfihrung in die Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. C. Thomas

Leistungspunkte / Zeitaufwand 9 LP, 270 h (90 h Prasenzstudium, 180 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife

Turnus: regelméRig im ersten Studienjahr (Jahresrhythmus)

Beschreibung von WahIimdéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel der beiden Klausurnoten gebildet. Die Note
geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS semes- |leistungen relevant
ter
Vorlesung 2 1 B B
Ubung aktive 1 1 Bearbeitung Lehrinhalte der Vor-
Teilnahme der Ubungs- lesung
aufgaben
Vorlesung 2 B
Ubung aktive 1 Bearbeitung Lehrinhalte der Vor-
Teilnahme der Ubungs- lesung
aufgaben
Modulab- 1 In der Regel 2- | Lehrinhalte von
schlusspri- stundige Klau- [ Vorlesung und
fung als 2 sur Ubung
Teilprufun-
gen 2 In der Regel 2- | Lehrinhalte von
stundige Klau- [ Vorlesung und
sur Ubung
Gesamt 6 9 1,2
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Bezeichnung: Modul Geophysik Il - Geophysikalische Grundlagen

Inhalt und Qualifikationsziele:

Geophysikalische Grundlagen | (2. Semester):
Seismologie und seismologische Methoden der Erkundung der inneren Struktur des Erd-
korpers.

Geophysikalische Grundlagen Il (3. Semester):
Schwerefeld und Gravimetrie, Magnetfeld und Magnetik sowie elektrische und elektromag-
netische Verfahren zur Untersuchung des Erdkoérpers.

Ubersicht tiber die heute bekannten physikalischen Eigenschaften der Erde und der noch be-
stehenden Wissensdefizite; Kenntnisse der grundlegenden Methoden der allgemeinen und an-
gewandte Geophysik einschlief3lich ihrer spezifischen Grenzen und Mdglichkeiten; Kompetenz
in der Anwendung der wichtigsten Methoden einschlief3lich Datenbearbeitung und Interpretation
anhand einfacher Praxisbeispiele.

Verwendbarkeit des Moduls B.Sc. Geophysik, B.Sc. Physik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. C. Thomas

Leistungspunkte / Zeitaufwand 8 LP, 240 h (90 h Prasenzstudium, 150 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte des Moduls Physik |

Turnus: regelméRig im Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimdéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS Sseme- leistungen relevant
ster
Vorlesung 2 2 2 B
- aktive Bearbel- Lehrinhalte der
Ubuing Teilnah- 1 2 2 tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Vorlesung 2 2 3 B
- aktive Bearbei- Lehrinhalte der
Ubung Teilnah- 1 2 3 tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Modulab- 3 In der Regel 3- [In der Regel 50%
schlusspru- stundige Klau- [richtige Losungen
fung sur der Ubungsaufga-
ben.
Gesamt 6 8 2,3
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Bezeichnung: Modul Geophysik Il - Mathematische und numerische Methoden der Geo-
physik

Inhalt und Qualifikationsziele:

Einfuhrung in die mathematischen Methoden der Geophysik (4. Semester):
Anwendung mehrdimensionaler Analysis (Vektoroperationen, Integralsatze, Entwicklung in
Funktionsraumen (sin / cos, Legendre und Besselfunktionen), Fourier- und Laplacetrans-
formation, Interpolation und Approximation von Daten durch Polynome und Splines, Anwen-
dungen aus der linearen Algebra und der Funktionentheorie (generalisierte Inverse, etc.).

Numerische Methoden der Geophysik (4. Semester):
Lésung gewohnlicher und partieller Differentialgleichungen. Numerische Diskretisierungs-
methoden, direkte und iterative Losung linearer Gleichungssysteme.

Mathematisierung geophysikalischer Probleme. Anwendung von skalaren und vektoriellen Fel-
dern in der Geophysik. Mathematik der Datenanalyse und der Modellbildung. Informationsge-
winnung aus Daten durch Interpolation und Approximation, Transformation und durch Entwick-
lung in geeigneten Funktionsrdumen. Quantitative Darstellung geophysikalischer Prozesse
durch Entwicklungsgleichungen und Erarbeitung von Ldsungsverfahren. Vorhersagemodelle
und Abschétzung von Vorhersagequalitat.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. U. Hansen

Leistungspunkte / Zeitaufwand 8 LP, 240 h (90 h Prasenzstudium, 150 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte der Veranstaltung Einfuhrung in die geophysikalische Daten-
bearbeitung und Programmierung (aus Modul 1) und der Module Grundlagen der Mathematik
und Integrationstheorie

Turnus: regelmalig im 2. Studienjahr (Jahresrhythmus)

Beschreibung von WahIimdéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- | Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten [ SSW seme- [leistungen relevant
S ster
Vorlesung 2 2 4
- aktive Bearbei- Lehrinhalte der
Ubung Teilnah- 1 2 4 tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Vorlesung 2 2 4
- aktive Bearbel- Lehrinhalte der
Ubing Teilnah- 1 2 4 tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Modulab- In der Regel 3- [In der Regel 50%
schlusspru- stindige Klau- |richtige Losungen
fung sur der Ubungsaufga-
ben.
Gesamt 6 8 4
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Bezeichnung: Modul Geophysik IV - Geophysik fir Fortgeschrittene

Inhalt und Qualifikationsziele:
Geophysik fur Fortgeschrittene | (4. Semester):
Theoretische Grundlagen der Seismik; seismische Feldmethoden in ihrer Planung und
Anwendung; Fehlerquellen und ihre Bericksichtigung; Auswertung und Fehlerkorrekturen;
Interpretationsansatze und Modellbildung.
Geophysik fur Fortgeschrittene 1l (5. Semester):
Potential, harmonische Funktionen, wichtige Gleichungen und Theoreme der Potentialtheo
rie, Gravitation und Potential, Magnetisierung und das Magnetfeld der Erde;
Grundlagen der Modellbildung in der Geophysik.
Geophysik fur Fortgeschrittene 11l (5. Semester):
Modellentwicklung (Rand- und Anfangsbedingungen; Parametrisierung) und Verifikation;
Mechanische und thermodynamische Erhaltungssatze zur Beschreibung kontinuumsme-
chanischer Prozesse in der Geophysik, festkérperphysikalische Grundlagen, Materialgeset-
ze und Rheologie.
Fur jeden der genannten Bereiche gilt, dass die Vermittlung der theoretischen Grundlagen stets
in Beziehung zu konkreten Anwendungsfragen zu bringen ist.
Kenntnisse der wichtigsten Ansatze und Methoden der geophysikalischen Datenverarbeitung
und der Modellierung; Grundlagen der Kontinuumsmechanik einschlief3lich der wichtigsten Er-
haltungs- und Materialgesetze fir Geomaterialien; Kenntnisse der seismischen Erkundungsver-
fahren (Reflexions- und Refraktionsseismik) und der wichtigsten Auswerte- und Interpretations-
verfahren einschlie3lich einschlagiger Auswertesoftware.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. U. Hansen

Leistungspunkte / Zeitaufwand 14 LP, 420 h (165 h Prasenzstudium, 255 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte der Module Geophysik I, Grundlagen der Mathematik, Integ-
rationstheorie und Physik I-111

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimadglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.
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Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten | SSWS seme- leistungen relevant
ster
Vorlesung 2 2 4
- aktive Bearbei- Lehrinhalte der
Ubung Teilnah- 1 2 4 tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Vorlesung 3 3 5
5 aktive Bearbei- Lehrinhalte der
Ubung Teilnah- 1 2 ° tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Vorlesung 3 3 5
- aktive Bearbei- Lehrinhalte der
Ubuing Teilnah- 1 2 ° tung der Vorlesung
me Ubungs-
aufgaben
Modulab- 5 In der Regel 4- | In der Regel 50%
schlusspru- stindige Klau- |richtige Losungen
fung sur der Ubungsaufga-
ben.
Gesamt 11 14 4,5
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Bezeichnung: Modul Geophysik V - Geophysikalische Praktische Ubungen

Inhalt und Qualifikationsziele:

Internationaler Feldkurs:
Im Rahmen des internationalen Feldkurses (mit Edinburgh (GB), Paris-Sud (F)) sollen die
Studierenden ausgewahlte Methoden der angewandten Geophysik (Seismik, Geoelektrik,
Elektromagnetik, Magnetik, Gravimetrie) eingehender kennen- und anwenden lernen und
die ersten Schritte der Datenauswertung und Dateninterpretation eintben.

Geophysikalische Praktische Ubungen:
Die Studierenden sollen anhand von Studienarbeiten allein oder in Kleingruppen drei aus-
gewahlte Fragestellungen aus den drei am Institut vertretenen Forschungsfeldern selbstan-
dig bearbeiten und I6sen. Dies kann sowohl Feld- und Laborarbeiten als auch die Bearbei-
tung numerischer Modellierprojekte beinhalten.

Kenntnisse der grundlegenden Methoden und der wichtigsten Instrumente der geophysikali-
schen Feldforschung und deren Anwendung.

Eingehende Erarbeitung ausgewahlter geophysikalischer Methoden insbesondere hinsichtlich
der Auswertung, Modellierung und Interpretation geophysikalischer Feld- und Labordaten.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik; fur B. Sc. Physik und B. Sc. Geowissenschaf-
ten nur internationaler Feldkurs

Status: Pflichtmodul B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Dr. J. Schmalzl

Leistungspunkte / Zeitaufwand 11 LP, 330 h (120 h Présenzstudium, 210 h Selbststudium)

Voraussetzungen: B.Sc. Geophysik: Lehrinhalte der Module Geophysik I - 1ii; fiir B.Sc. Physik:
Lehrinhalte des Moduls Geophysik II; B. Sc. Geowissenschaften: Lehrinhalte der Veranstal-
tung Einfuhrung in die Geophysik

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimdéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus den Einzelleistungen mit einer Wichtung 1:3 (Exkursionsbericht : Stu-
dienarbeiten) gebildet. Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten | SSWS seme- leistungen relevant
ster
: _ | aktive Bearbei- : _ | Lehrinhalte der
Expe.r.lmen Teilnah- > > 415 tung  der E.xkurS|onsbe Module Geophy-
telle Ubung | me Aufgaben | richt sik | - Il
; _ | aktive Bearbei- ; ; Lehrinhalte der
Expe.r'lmen Teilnah- 4 6 ° tung der 3 Studlengr Module Geophy-
telle Ubung |me Aufgaben | beiten, arith- sik 1 - 111
metisches Mit-
tel der 3 No-
ten.
Modulab-
schlusspru-
fung
Gesamt 9 11 4,5
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Bezeichnung: Modul Geophysik VI - Vertiefung und Spezialisierung in der Geophysik
(Fassung fur Studierende, die ihr Studium im WS 06/07 aufgenommen haben)

Inhalt und Qualifikationsziele:
Spezialvorlesung Geophysik | und 1l (5. und 6. Semester):
Vertiefende Darstellungen aktueller wissenschaftlicher Fragestellungen in einem der drei
am Institut vertretenen Forschungsfelder.
Geophysikalisches Seminar | und Il (5. und 6. Semester):
Analyse wissenschaftlicher Texte aus einem der drei am Institut vertretenen Forschungsfel-
der sowie deren Prasentation in deutsch- und englischsprachigen Kurzvortragen.
Geophysikalisches Kolloquium I und Il (5. und 6. Semester).

Erwerb spezieller Kenntnisse in den im Institut vertretenen Hauptforschungsfeldern (Geodyna-
mik, Polargeophysik, Umweltgeophysik); eigenstandige Erarbeitung wissenschatftlicher Texte,
deren Synopse und eine wissenschaftsadaquate Présentation.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. C. Thomas

Leistungspunkte / Zeitaufwand 10 LP, 300 h (180 h Prasenzstudium, 120 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte der Module Geophysik | — 11l und der Module Physik I-1

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimadglichkeiten innerhalb des Moduls:

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel der 3 Noten gebildet. Die Note geht unge-
wichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS Sseme- leistungen relevant
ster
Vorlesung 2 2 5 Hausarbeit Note der Haus-
arbeit

Vorlesung 2 2 6

Seminar 2 2 5 Vortrag und Note fiir Vortrag
schriftl. Zu- und schriftliche
sammenfas- | zusammenfas-
sung, Kurzre- sung
ferat in engli-
scher Sprache

Seminar 2 2 6 Vortrag und Note fiir Vortrag
schriftl. Zu- und schriftliche
sammenfas- | zusammenfas-
sung, Kurzre- |sung
ferat in engli-
scher Sprache

Kolloguium 2 1 5

Kolloquium 2 1 6

Modulab-

schlusspri-

fung

Gesamt 12 10 5,6
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Bezeichnung: Modul Geophysik VI - Vertiefung und Spezialisierung in der Geophysik
(Fassung fur Studierende, die ihr Studium ab dem WS 07/08 begonnen haben)

Inhalt und Qualifikationsziele:
Spezialvorlesung Geophysik | und Il (5. und 6. Semester):
Vertiefende Darstellungen aktueller wissenschaftlicher Fragestellungen in einem der drei
am Institut vertretenen Forschungsfelder.
Geophysikalisches Seminar (6. Semester):
Analyse wissenschaftlicher Texte aus einem der drei am Institut vertretenen Forschungsfel-
der sowie deren Prasentation in deutsch- und englischsprachigen Kurzvortragen.
Geophysikalisches Kolloquium 1 und Il (5. und 6. Semester).

Erwerb spezieller Kenntnisse in den im Institut vertretenen Hauptforschungsfeldern (Geodyna-
mik, Polargeophysik, Umweltgeophysik); eigenstandige Erarbeitung wissenschatftlicher Texte,
deren Synopse und eine wissenschaftsadaquate Prasentation.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. C. Thomas

Leistungspunkte / Zeitaufwand 8 LP, 240 h (150h Prasenzstudium, 90 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte der Module Geophysik | — 11l und der Module Physik I-1

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel der 2 Noten gebildet. Die Note geht unge-
wichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten | SSWS seme- leistungen relevant
ster
Vorlesung 2 2 5 Hausarbeit Note der Haus-
arbeit
Vorlesung 2 2 6
Seminar 2 2 6 Vortrag und | Note fur Vor-
sammentas- | gepyiftliche
sung, Kurzre- Zusammen-
ferat in engli-
scher Sprache |fassung
Kolloquium 2 1 5
Kolloguium 2 1 6
Modulab-
schlusspru-
fung

Gesamt 10 8 5,6
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Bezeichnung: Physik I: Dynamik der Teilchen und Teilchensysteme

Inhalt und Qualifikationsziele:

Methodik der Physik: Was ist Physik? Rolle von Theorie und Experiment, Gro3en und GroRen-
systeme, Messen und Messunsicherheiten, Vektoren und Felder, komplexe Zahlen, Entwick-
lungen, Differentialgleichungen.

Dynamik der Teilchen: Newton’sche Axiome, Kraft, Impuls- und Drehimpuls, Schwingungen,
Arbeit und Energie, Feldbegriff, Erhaltungssatze, beschleunigte und rotierende Bezugssysteme,
Bewegung in Zentralkraftfeldern, Extremalprinzipien, Lagrange- und Hamilton-Mechanik.

Teilchensysteme: Schwerpunkt und Erhaltungssatze, Dynamik starrer Korper, deformierbare
Korper, Dynamik von Flissigkeiten und Gasen, lineare Schwingungen, mechanische und akus-
tische Wellen, Doppler-Effekt.

Relativitat: Konstanz der Lichtgeschwindigkeit, Gleichzeitigkeit, Lorentz-Transformation, Zeitdi-
latation und LaAngenkontraktion, relativistische Mechanik.

Erfassen von Phdnomenen und Vorgéngen in der Natur, Verstandnis, Darstellung und kritische
Reflexion physikalischer Zusammenhénge.

Einfuhrung in die Grundkonzepte der Physik: Experiment, mathematische Beschreibung sowie

numerische Modellierung und Visualisierung mechanischer und relativistischer Prozesse, Gera-
te und Messverfahren.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Physik

Leistungspunkte / Zeitaufwand 14 LP, 420 h (150 h Prasenzstudium, 270 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Winschenswerte Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimadglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
In die Berechnung der Fachnote geht die beste der drei Noten aus den Modulen
Physik I, Physik Il und Physik Ill ein. Trifft dies auf das vorliegende Modul zu,

geht die Note der Prifungsleistung ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS seme- leistungen relevant
Ster

Vorlesung 6 6 1
Ubung 4 8 1 Bearbeiten

von

Ubungs-

aufgaben
Modulab- In der Regel 3-
schlusspri- stindige Klau-
fung sur
Gesamt 10 14 1
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Bezeichnung: Physik Il: Thermodynamik und Elektromagnetismus

Inhalt und Qualifikationsziele:

Thermodynamik:
kinetische Gastheorie und Verteilungen, Temperatur und Warme, ZustandsgrofRen, Ent-
ropie und ihre statistische Bedeutung, Hauptsatze der Wéarmelehre, Warmekraftmaschi-
nen, Transportphanomene, reale Gase, Aggregatzustande, Phasenibergéange.

Ladungen und Stréme:

Grundph&nomene, Feld- und Potentialbegriff, Spannung, elektrische Felder in Materie
und an Grenzflachen (Influenz und Dielektrizitat), Gleichstromkreise, elektrische Arbeit
und Leistung, Leitungsvorgénge in Festkorpern, Flussigkeiten und Gasen.

Elektromagnetismus:
elektrische Strome und Magnetfelder, Magnetfelder in Materie, Arten des Magnetismus,
Krafte auf stromdurchflossene Leiter, Induktion und Induktionsgeréte, Elektromagnetis-
mus im Vakuum und in Materie, Lorentz-Kraft, Hall-Effekt, Wechselstromwiderstande
und -schaltungen, Schwingkreise.

Erfassen von Phdnomenen und Vorgéngen in der Natur, Verstandnis, Darstellung und kritische
Reflexion physikalischer Zusammenhénge.

Einfuhrung in die Grundkonzepte der Physik: Experiment, mathematische Beschreibung sowie
numerische Modellierung und Visualisierung thermodynamischer und elektromagnetischer Pro-
zesse, Gerate und Messverfahren.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Physik

Leistungspunkte / Zeitaufwand 14 LP, 420 h (150 h Prasenzstudium, 270 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Wunschenswerte Voraussetzungen: Lehrstoff des Moduls Physik |

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
In die Berechnung der Fachnote geht die beste der drei Noten aus den Modulen
Physik I, Physik Il und Physik 11l ein. Trifft dies auf das vorliegende Modul zu,

geht die Note der Prifungsleistung ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prufungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten | SSWS seme- leistungen relevant
ster

Vorlesung 6 6 2
Ubung 4 8 2 Bearbeiten

von

Ubungs-

aufgaben
Modulab- In der Regel 3-
schlusspru- stindige Klau-
fung sur
Gesamt 10 14 2




2886

Bezeichnung: Physik Ill: Wellen und Quanten

Inhalt und Qualifikationsziele:

Elektromagnetische Wellen:
Maxwell-Gleichungen, Erzeugung elektromagnetischer Wellen, elektromagnetische Wellen
im Vakuum, in Isolatoren und in Leitern, Wellenausbreitung, Wellenpakete, Phasen- und
Gruppengeschwindigkeit, Messung der Lichtgeschwindigkeit, relativistische Elektrodynamik.

Optik:
Wechselwirkung von Licht mit Materie, Polarisation und Kristalloptik, geometrische Opitik,
optische Instrumente, Wellenoptik, Interferenz und Beugung, Nah- und Fernfeldoptik, An-
wendungen von Interferenz- und Beugungsphanomenen, Michelson-Morley Experiment,
nichtlineare Optik.

Quanten:
Hohlraumstrahlung, Planck’sches Strahlungsgesetz, Photoeffekt, Laser, Compton-Effekt,
Dualismus Welle-Teilchen, Unbestimmtheitsrelation, Franck-Hertz-Experiment, Stern-
Gerlach-Experiment.

Erfassen von Phdnomenen und Vorgéngen in der Natur, Verstandnis, Darstellung und kritische
Reflexion physikalischer Zusammenhéange.

Einfuhrung in die Grundkonzepte der Physik: Experiment, mathematische Beschreibung sowie
numerische Modellierung und Visualisierung wellenphysikalischer, optischer und quantenphysi-
kalischer Prozesse, Geréate und Messverfahren.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Physik

Leistungspunkte / Zeitaufwand 14 LP, 420 h (150 h Prasenzstudium, 270 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Winschenswerte Voraussetzungen: Lehrstoff der Module Physik | und Physik I

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimaéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
In die Berechnung der Fachnote geht die beste der drei Noten aus den Modulen
Physik I, Physik Il und Physik IlI ein. Trifft dies auf das vorliegende Modul zu,

geht die Note der Prifungsleistung ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS seme- leistungen relevant
Ster

Vorlesung 6 6 3
Ubung 4 8 3 Bearbeiten

von

Ubungs-

aufgaben
Modulab- In der Regel 3-
schlusspri- stindige Klau-
fung sur
Gesamt 10 14 3
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Bezeichnung: Physik Experimentelle Ubungen |
(Fassung fur Studierende, die ihr Studium im WS 06/07 aufgenommen haben)

Inhalt und Qualifikationsziele:

Ausgewahlte Experimente aus den Bereichen Mechanik, Thermodynamik, Elektrodynamik, Op-

tik und Atomphysik.

Induktives Erfassen von Phanomenen und Vorgangen in der Natur.

Grundverstandnis der experimentellen Methoden der Mechanik, Thermodynamik, Elektrodyna-
mik, Optik und Atomphysik.

Praktische Fertigkeiten an speziellen Versuchsaufbauten fur elementare Thematiken in der Ex-

perimentalphysik.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. M. Donath

Leistungspunkte / Zeitaufwand 10 LP, 300 h (100 h Prasenzstudium, 200 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Winschenswerte Voraussetzungen: Lehrstoff der Module Physik I - I

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimdéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstaltungsart LP Fach- Studien- davon prufungsrelevant
SSWS seme- leistungen
ster
1. Experimentelle Ubungen 4 5 5 Erfolgreiche Vorbereitung, Durchfihrung und schriftliche
zur Mechanik und Elektrizi- Durchfiihrung Ausarbeitung aller durchzuftihrenden Versuche
tatslehre (WS) aller geforder- | werden bewertet und daraus wird eine Ge-
ten Versuche samtnote fir den Modulbestandteil vergeben.
2. Experimentelle Ubungen 4 5 4 Erfolgreiche Vorbereitung, Durchfihrung und schriftliche
zur Optik, Warmelehre und Durchfiihrung Ausarbeitung aller durchzufuhrenden Versuche
Atomphysik (SS) aller geforder- | werden bewertet und daraus wird eine Ge-
ten Versuche samtnote fir den Modulbestandteil vergeben.
Modulnote Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten der beiden Modulbe-
standteile
Gesamt 8 10 4,5
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Bezeichnung: Physik Experimentelle Ubungen |
(Fassung fur Studierende, die ihr Studium ab dem WS 07/08 aufgenommen haben)

Inhalt und Qualifikationsziele:

Ausgewahlte Experimente aus den Bereichen Mechanik, Thermodynamik, Elektrodynamik, Op-

tik und Atomphysik.

Induktives Erfassen von Phanomenen und Vorgangen in der Natur.

Grundverstandnis der experimentellen Methoden der Mechanik, Thermodynamik, Elektrodyna-
mik, Optik und Atomphysik.

Praktische Fertigkeiten an speziellen Versuchsaufbauten fir elementare Thematiken in der Ex-

perimentalphysik.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Prof. Dr. M. Donath

Leistungspunkte / Zeitaufwand 12 LP, 360 h (115 h Prasenzstudium, 245 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Wunschenswerte Voraussetzungen: Lehrstoff der Module Physik I - III

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstaltungsart LP Fach- Studien- davon prifungsrelevant
SSWS seme- leistungen
Ster
1. Experimentelle Ubungen 4 6 5 Erfolgreiche Vorbereitung, Durchfihrung und schriftliche
zur Mechanik und Elektrizi- Durchfiihrung Ausarbeitung aller durchzufuihrenden Versuche
tatslehre (WS) aller geforder- | werden bewertet und daraus wird eine Ge-
ten Versuche samtnote fur den Modulbestandteil vergeben.
2. Experimentelle Ubungen 4 6 4 Erfolgreiche Vorbereitung, Durchfuhrung und schriftliche
zur Optik, Warmelehre und Durchfiihrung Ausarbeitung aller durchzufuihrenden Versuche
Atomphysik (SS) aller geforder- | werden bewertet und daraus wird eine Ge-
ten Versuche samtnote fur den Modulbestandteil vergeben.
Modulnote Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten der beiden Modulbe-
standteile
Gesamt 8 12 4,5
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Bezeichnung: Mathematische Grundlagen

Inhalt und Qualifikationsziele:

Vollstandige Induktion, mathematische Terminologie.

Vektorrdume: Dimension, TeilrAume, lineare Gleichungssysteme.

Reelle Zahlen, Konvergenz von Folgen und Reihen, euklidische und normierte Vektorrdume, Komplexe
Zahlen, exp und log, Wurzeln, Potenzen, Winkelfunktionen, unitdre Vektorraume.

Differenzierbare Funktionen in einer Veranderlichen, Mittelwertsatz und Anwendungen, Kurven. Diffe-
renzierbare Funktionen in mehreren Veranderlichen, Gradienten, Vektorfelder.

Integration im eindimensionalen: Stammfunktionen, Taylorformel, uneigentliche Integrale, Bogenlange,
Kurvenintegrale.

Funktionenfolgen: verschiedene Arten der Konvergenz, normierte Vektorraume, Topologie von metri-
schen Raumen, Vertauschung von Grenzwertprozessen.

Lineare Abbildungen: Dimensionsformel, Matrixdarstellung, Determinanten, Volumen, Vektorprodukt,
Eigenwerte, Normalformen.

Differenzierbare Abbildungen: Umkehrsatz, implizite Funktionen, Lagrange-Multiplikatoren.

Die Studierenden sollen mit den Grundideen der reellen Analysis und der linearen Algebra vertraut ge-
macht werden, und sie sollen befahigt werden, die erlernten Methoden beim Lésen von Aufgaben einzu-
setzen.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Mathematik

Leistungspunkte / Zeitaufwand 18 LP, 540 h (180 h Prasenzstudium, 360 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Wunschenswerte Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls:keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:

In die Berechnung der Fachnote geht die bessere der zwei Noten aus den Modulen ,Grundla-
gen der Mathematik® und ,Integrationstheorie” ein. Trifft dies auf das vorliegende Modul zu, geht
die Note der Prifungsleistung ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studienleistungen davon prufungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS seme- relevant
Ster
Vorlesung
Mathematik fur 4 S 1
Physiker |
Ubungen zu 5 4 1 Bearbeiten von
Mathematik fiir Ubungsaufgaben;
Physiker | Bestehen einer

Klausur am Ende
des WS zu Mathe-
matik fur Physiker |

Vorlesung
Mathematik fiir 4 ° 2
Physiker Il

Ubungen zu 2 4 2 Bearbeiten von
Mathematik fiir Ubungsaufgaben
Physiker Il

Modulab- In der Regel 2-
schlusspri- stindige Klau-
fung sur am An-
schluss an die
Vorlesung Ma-
thematik fiir
Physiker I

Gesamt 12 18 1,2
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Bezeichnung: Integrationstheorie in der Mathematik

Inhalt und Qualifikationsziele:
Gewohnliche Differentialgleichungen: Satz von Picard-Lindelhéf, lineare DGL, Beispiele.

Mal3- und Integrationstheorie: Mal3fortsetzungssatz, das Lebesgue-Integral, Konvergenzsatze,
Satz von Fubini.

Die Integralsatze von Stokes, Gaufl3 und Green im Zwei- und Dreidimensionalen.

Funktionentheorie: Cauchy’scher Integralsatz, Potenzreihen, Residuensatz, Fourierreihen, Kon-
vergenz im Mittel, L"2 als Hilbertraum und Fouriertransformation.

Die Studierenden sollen mit den Grundideen der Integrationstheorie vertraut gemacht werden
und sie sollen befahigt werden, die erlernten Methoden beim Lésen von Aufgaben einzusetzen.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Physik, B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Mathematik

Leistungspunkte / Zeitaufwand 9 LP, 270 h (90 h Prasenzstudium, 180 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Winschenswerte Voraussetzungen: Lehrstoff des Moduls Mathematische Grundlagen

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimaéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
In die Berechnung der Fachnote geht die bessere der zwei Noten aus den
Modulen ,Grundlagen der Mathematik” und ,Integrationstheorie” ein. Trifft dies

auf das vorliegende Modul zu, geht die Note der Prifungsleistung
ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS seme- leistungen relevant
Ster

Vorlesung 4 5 3
Ubung 2 4 3 Bearbeiten

von Ubungs-

aufgaben
Modulab- In der Regel 2-
schlusspri- stiindige Klausur
fung
Gesamt 6 9 3
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Bezeichnung: Geowissenschaften |

Inhalt und Qualifikationsziele:

Die Erde: Es werden die wichtigsten Prozesse in Lithosphéare, Hydrosphare, Atmosphare und
Biosphare und die Wechselbeziehungen zwischen diesen untersucht. Die endogenen und
exogenen Prozesse auf der Erde werden in den Rahmen Ubergeordneter geowissenschatftli-
cher Konzepte wie Plattentektonik, Gesteins- und Wasserkreislauf gestellt.

Gesteinskunde: Es werden die Grundlagen zu den grof3en Gesteinsgruppen und den wichtigs-
ten Gesteinen gegeben. Dabei steht das Bestimmen und Erkennen der Gesteine im Vorder-
grund.

Es werden die Grundlagen der Geologie vermittelt und eine Einfihrung in die Systematik der
Gesteine gegeben.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Geowissenschaften

Leistungspunkte / Zeitaufwand 8 LP, 240 h (90 h Prasenzstudium, 150 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Allgemeine Hochschulreife

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls: keine

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel der beiden Noten gebildet. Die Note geht
ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prufungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten | SSWS seme- leistungen relevant
ster

Vorlesung 4 4 1 Klausur

Ubung aktive 2 4 3 Klausur Lehrinhalte der
Teilnah- Vorlesung
me

Modulab-

schlusspru-

fung

Gesamt 6 8 1,3
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Bezeichnung: Geowissenschaften Il

Inhalt und Qualifikationsziele:

Angewandte Geowissenschaften: Die Lehrveranstaltung vermittelt eine Einfihrung in die
Grundlagen und Arbeitsmethoden der verschiedenen Teildisziplinen angewandter Geowis-
senschaften: Hydrogeologie, Bodenmechanik und Grundbau, Umweltgeochemie, Montan-
geologie (mineralische Lagerstatten, Kohlenwasserstoffe), Geophysik, Angewandte Minera-
logie (Glas, Keramik, Feuerfestmaterialien, Zement, Umweltmineralogie und Archdometrie.
Praktische Ubungen sind integraler Bestandteil der Lehrveranstaltung.

Sedimentologie Klastischer Gesteine: Gegenstand der Vorlesung sind die physikalischen
Grundlagen der Sedimentologie. Schwerpunkte liegen in der Hydrodynamik und ganz all-
gemein in den Transportformen von lockerem Material als Boden- und Schwebfracht sowie
als moglicherweise katastrophaler Massenverlagerung (z.B. Erdrutsche, Lawinen, etc.).
Transport und Ablagerungsprozesse sind in der Form von vielfaltigen Sedimentstrukturen in
Gesteinen uberliefert und werden entsprechend diskutiert.

Grundlagen der Hydrogeologie: In der Vorlesung und Ubung werden zunéchst die physikali-
schen und chemischen Eigenschaften des Wassers abgehandelt. Des Weiteren werden die
hydrogeologischen Eigenschaften der einzelnen Gesteinstypen, die natirlichen Vorkommen
des Grundwassers und ihre geohydraulischen Besonderheiten abgehandelt.

Grundlagen der Ingenieurgeologie: In diesem ersten Teil von Vorlesungen und Ubungen zur
Ingenieurgeologie werden folgende Themen behandelt: Aufgaben und Problemstellungen
der Ingenieurgeologie sowie der Bodenmechanik und des Grundbaus, Baugrund, Grundbeg-
riffe der Festigkeitslehre geotechnische Untersuchungen sowie Festigkeits- und Formande-
rungseigenschaften von Boden.

Strukturgeologie: Es wird ein Uberblick tiber die Grundlagen der Strukturgeologie gegeben. Die
Vorlesung gliedert sich in drei Teile. Im ersten Teil wird die Morphologie von Falten, Bri-
chen, Foliationen, Lineationen und anderen Gefligeelementen dargestellt. Der zweite Tell ist
den Deformationsmechanismen gewidmet und im dritten Teil wird an Hand von ausgewahl-
ten Grol3strukturen der Erdkruste der Zusammenhang zwischen den Bewegungen von Li-
thosparenplatten und tektonischen Strukturen erlautert.

Geochemie: Behandelt werden die Entstehung und die Eigenschaften der Elemente und ihre
Verteilung in der Erde sowie geochemische Prozesse bei der Bildung, Auflésung und Um-
wandlung von Mineralen und Gesteinen.

In den Angewandten Geowissenschaften sollen spezielle, praxisrelevante Kenntnisse vermittelt
werden, die fir moégliche spétere Arbeitsfelder von Bedeutung sind.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Die Studiendekanin / Der Studiendekan des Fachbereichs Geowissenschaften

Leistungspunkte / Zeitaufwand 13 LP, 390 h (120 h Prasenzstudium, 270 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Lehrinhalte des Moduls Geowissenschaften |

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls: 2 Kurse aus den Veranstal-
tungen Sedimentologie, Grundlagen der Hydrogeologie, Grundlagen der Ingenieurgeologie,
Strukturgeologie und Geochemie

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel der 3 Noten gebildet. Die Note geht unge-
wichtet in die Fachnote ein.
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Veranstal- Teilnahme- LP |Fach- [ Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten SSWS seme- |[leistungen relevant
ster

Vorlesung aktive Teil- |4 5 |4 Klausur und

. nahme Hausarbeit
und Ubung (arithmetisches

Mittel der Noten)

Vorlesung 2 4 |4 Klausur
Vorlesung 2 4 |5 Klausur
Modulab-
schlusspru-
fung
Gesamt 8 13 |45

Bezeichnung: Allgemeine Studien

Inhalt und Qualifikationsziele:
Nach Ricksprache mit der / dem /den Modulverantwortlichen

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Nach Wahl der / des Studierenden

Leistungspunkte / Zeitaufwand 8 LP, 240 h (120 h Prasenzstudium, 120 h Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen:

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von Wahlmaoglichkeiten innerhalb des Moduls: vgl. hierzu § 7 Studieninhalte
Nach Wahl der/des Studierenden

Vorlesungen (1 SWS entspricht 1 LP)

Ubungen zu Vorlesungen (1 SWS entspricht 2 LP)

Experimentelle Ubungen/Praktika (1 SWS entspricht 1,5 LP)

Seminare (1 SWS entspricht 1 LP)
im Umfang 8 Leistungspunkten

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prifungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitdten [ SSWS seme- leistungen relevant

Ster
Vorlesung/ 6 ) .
Ubung/ Nach Rucksprache mit der/dem Modulverant-
Seminar wortlichen muss die/der Studierende entweder

eine Modulabschlusspriifung oder mindestens 1
prufungsrelevante Studienleistung erbringen.

Modulab-
schlusspru-
fung

Gesamt 6-8 |8 6
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Bezeichnung: Examensmodul Bachelorarbeit und Abschlussvortrag

Inhalt und Qualifikationsziele:

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass die/der Studierende in der Lage ist, innerhalb des vorgege-
benen Arbeitsaufwandes ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und die
Ergebnisse sachgerecht darzustellen.

In auf die Bachelorarbeit bezogenen Veranstaltungen wird die/der Studierende in das wissen-
schaftliche Arbeiten und die fachlichen und methodischen Grundlagen fiir die Bachelorarbeit
eingefihrt.

Verwendbarkeit des Moduls B. Sc. Geophysik

Modulverantwortliche(r) Themensteller der Bachelorarbeit

Leistungspunkte / Zeitaufwand 12 LP, 360 h ( Prasenzstudium und Selbststudium)

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: 80 LP aus prifungsrelevanten Leistungen mussen erreicht sein.

Turnus: Jahresrhythmus

Beschreibung von WahIimaoglichkeiten innerhalb des Moduls:

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Note geht ungewichtet in die Fachnote ein.

Veranstal- Teilnahme- LP Fach- Studien- davon prufungs- | Voraussetzungen
tungsart modalitaten | SSWS seme- leistungen relevant
ster
6 Bachelor- | gachelorarbeit
arbeit und Erwerb von 80 LP

Vortrag | (90 % der Mo-
von 30 min | dulnote) und

Dauer Vortrag (10 %
der Modulnote)

Modulab-
schlusspru-
fung

Gesamt 12 6
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Artikel [l

Diese Ordnung tritt am Tag nach der Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfalischen Wilhelms-Universitat in Kraft. Sie gilt fir alle Studierenden, die ihr Studium ab
dem WS 06/07 aufgenommen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrat des Fachbereichs Physik der West-
falischen Wilhelms-Universitat vom 01. Juli 20009.

Munster, den 14. September 2009 Die Rektorin

L.

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal3 der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Gber
die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntma-
chung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geandert am 23. Dezember 1998
(AB Uni 99/4), hiermit verkindet.

Munster, den 14. September 2009 Die Rektorin

N\

Prof. Dr. Ursula Nelles



	Inhalt39
	AMTLICHE
	BEKANNTMACHUNGEN
	Inhalt


	Gesamt39_ohneDB
	Beitrag1
	        Prof. Dr. Ursula Nelles
	Modul Mathematik (1.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Recht (1.-2.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Statistik (1.-2.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Einführung in die Wirtschaftsinformatik (1.)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Empirische Methoden (3.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Englisch (1.-3. / 4.-6.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul BWL I (1.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul BWL II (1.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Angewandte Wirtschaftsforschung I: Wettbewerb und Regulierung (3.-4.)
	Veranstaltung 
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Angewandte Wirtschaftsforschung II: Staatseinnahmen und Staatsausgaben (4.-5.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Angewandte Wirtschaftsforschung III: Arbeit und Soziales (6.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Makroökonomik I (3.)
	SWS
	CP / ECTS

	Modul Makroökonomik II (4.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Makroökonomik III (5./6.)
	SWS
	CP / ECTS

	Modul Mikroökonomik I (2.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Mikroökonomik II (3.-4.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Mikroökonomik III (5.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Bachelorarbeit (6.)
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS


	Modul Energieökonomik (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul International Economics (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Monetäre Ökonomie I (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Monetäre Ökonomie II (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Öffentliches Wirtschaftsrecht (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Regionalökonomik (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Statistik/Ökonometrie/Empirische Wirtschaftsforschung I (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Statistik/Ökonometrie/Empirische Wirtschaftsforschung II (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Umweltökonomik (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / verantwortlicher Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung 
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen/Anmerkungen
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Unternehmenskooperation I (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Unternehmenskooperation II (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	 Modul Verkehrsökonomik (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / verantwortlicher Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung 
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen/Anmerkungen
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Wirtschafts- und Arbeitsrecht (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Einführung in die Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Ausgewählte Themen der neueren Wirtschaftsgeschichte (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul Wirtschaftsinformatik (Wahl, B/M)
	Name des Moduls
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul BWL Wahl 1 (Wahl, 3.)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	 Modul BWL Wahl 2 (Wahl, 4.)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul BWL Wahl 3 (Wahl, 5.)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP

	Modul BWL Wahl 4 (Wahl, 6.)
	Name des Moduls
	Anbietendes Institut / Verantwortliche(r) Dozent(in)
	Anmeldung
	Inhalte / Lehrziele / Lehrformen
	Verwendung / Verwendbarkeit 
	Zusammensetzung
	Veranstaltung
	SWS
	CP / ECTS

	Voraussetzungen (empfohlen)
	Wie häufig wird das Modul angeboten?
	Zeitraum zur Absolvierung des Moduls
	Wiederholungsmöglichkeit
	Zusammensetzung der Endnote des Moduls
	Zu erbringende Arbeitsleistungen zum Bestehen des Moduls und zum Erlangen der CP


	Beitrag2
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS
	LP
	Fachsemester
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahmemodalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster
	Teilnahme-modalitäten
	SSWS


	LP
	Fach- seme-ster






